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Micky Maus - Das 72 Seiten dicke Spaß-Paket hat jede Woche neue Über- 
raschungen für dich. Mit Super-Extras oder den spannenden Seiten für 
DAS SCHLAUE BUCH. Natürlich bringt dir Micky Maus auch jede Menge 
lustige Comics, das aktuelle Fernsehprogramm mit SPASS-TV und große 
Gewinnspiele mit klasse Preisen. 


Jetzt gibt s jedes Monat 
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Br Für 
9 jeden 
HF wirklichen 
Sammler 





Das zeichnet den echten 
Disney-Taschenbuch-Fan aus! 


Jetzt bestellen! 









ne starke 


s-Sammelbox 
mit dieser Karte VVY 


Hol’ Dir Dei 
Grati 


In de 
ammelbox sieht 
der Buchrücken 
echt toll aus! 





SAMMLER-VORTEILS- 


BESTELLKARTE 








X Ja, ich will ab sofort für nur 6$ 624,- 1 Jahr lang 
(=12 Bücher] das Lustige Taschenbuch bereits am Erst- 
verkaufstag portofrei ins Haus bekommen. Zusätzlich 
erhalte ich gratis die tolle Sammelbox. Diese darf ich 
auch behalten, wenn ich innerhalb von 8 Tagen stor- 
niere. Dieses Angebot gilt nur bis 31.12.96 


Bücher an: 


Name/Yomame 

Strafe 

Hi2/oH Geburistag 
Rechnung an: hlama Woiname 


Straße [wenn anders als oben] 


PLF/'Ort [wenn anders als oben] 


Tel. des Bestellers Unterschrift des Bestellers [baw. bei Minderjährigen des Erzsehungsberechtigten] 


BEE 





ı und 





schon am 
Erstverkaufstag 
Haus 
rwäachsene! 


ım 


Bestellkarte gleich 


Kinder und 
ausfüllen und absenden! 


-; 


F 


portofre 
Lesespaß für 


1 








im Egmont Verlag 


Postfach 56 
1121 Wien 


GARANTIE 


Dieses Abo läuft geranhiert nur | Jahr [= 1: 2 jr 
Eine Verlängerung müssen Sie ausdrücklich schriftlich bestelle 





Our Dfsneps 





Das Buch der 
Wunsche 
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Seid bitte mal: ganz 3 &hnich. Würden euch nicht auch 
sofort eine Menge Dinge einfallen, die ihr euch schon 
— immer mal gewünscht habt? Könnt ihr euch vorstellen, 
was für ein tolles Gefühl es ist, "Das Buch der Wünsche" zu besitzen, 
das in der Lage ist, jeden Gedanken unverzüglich in die Tat umzusetzen! 
Eröffnet das nicht unglaublich fantastische Möglichkeiten? 
Allerdings muß ich zugeben, daß ich bisweilen etwas zu... äh... 
Übertreibungen neige und daher wohl zu Recht die Schattenseite 
dieses sagenhaften Buches zu spüren bekomme... 
Diese überaus lehrreiche Geschichte - wie selbstredend auch die 
übrigen - möchte ich eurer gesteigerten Aufmerksamkeit empfehlen: 





Das trickreiche zweite Ich 5 


Könnt ihr euch meine Überraschung vorstellen, als ich in 
meinem Allerheiligsten plötzlich meinem Ebenbild 
gegenüberstehe das mir den Vorschlag unterbreitet, seine 
Rolle in der anderen Dimension mit der meinen zu tauschen, 
Da ich gerade auf der Suche nach neuen Herausforderungen W 
bin, kommt mir diese Idee zufälligerweise gerade recht... | 
Hätte ich allerdings geahnt, daß dieser unverfrorene Halunke 7 Ä 
mich so übers Ohr haut und welch schreckliche Erlebnisse 7% 
mich in der neuen Dimension erwarten, hätte Ich lieber de . 
Finger davon gelassen! Ihr werdet mir sicher recht geben, daß | . 
ein solches Verhalten mehr als empörend ist! 


Der verfluchte Frack 38 





Krieg der Süßigkeiten 72 
Werwolf wider Willen 147 
Das Buch der Wünsche 179 
Das Ding ohne Sinn 226 
r Mt II DRAN EIWET | Indieser verrückten Geschichte komme ich 

eher zufällig in dien Besitz eines 


Gegenstand 
aus dem Weltraum, der - wie man ihn auch 
dreht und wendet - - völlig sinnlos und nicht 
zu gebrauchen ist. Da dieses Ding einige 
Milllonen meines hart erarbeiteten Ver- 
mögens verschlungen hat, versuche ich 
natürlich, diesen entsetzlichen Verlust 
auszugleichen und aus seinem Besitz 
zu schlagen. Doch leider ohne Erfolg! 
Als meine wie immer sehr aufrmerksamen 
Großneffen schließlich erkennen, welche 
Gefahr von diesem merkwürdigen Ding aus 
dem All ausgeht, bt es fast schon zu spät... 
Ihr könnt gespannt sein! 





Ich wünsche euch viel ecmdlaen und freue mich auf ein baldiges 


Wiedersehen! 
Euer Önkeel Dagabert 





Wie ist mein Leben doch ein- 
’ tönig geworden! Keine Abenteuer/ 
mehr... keine Her- 
ausforderungen... 





sogar mein heilige- Nichts, was mich so 
liebtes Geldbad beginnt | richtig b hstom 
langsam seinen Reiz) | könntel 
ı Zu verlieren! 


Meine Gewinne 
„ steigen zwar unaul- 
4 hörlich weiter, aber 


mit anzupacken würde ‘{ Nanu? Mir war, als hätte ich ein 
mehr Spaß machen, als nur | x Echo gehört! 
Anweisungen zu geben! — 









"Wahrscheinlich hab' ich mir das nur | 
' eingebildet, aus lauter... 


Hier drin ist doch 
niemand, außer 
mir 





...Langeweil... huch! Da fragst du noch? * 
W-wer bist du denn? Dagobert Duck natürlich! 
' = „ Wer denn sonst! 


[ Wie kannst du das behaupten? \ | So einzigartig, wie du denkst, bist 
Ich bin Dagobert Duck! Und sonst du gar nicht, mein Lieber! 
niemand! Verstanden?! „— | 





Denn wie du siehst, gibt's mich ebenfalls, auch 
wenn ich aus einer anderen Dimension 
komme — dank dieses Dimensions- 
transformators! 


| Wer's glaubt! Der sieht 
eher aus wie eine billige hlaubst du, wie 
Wegwerfkamera aus 77 jch hierherge- | f 


kommen bin? 


N 


einem Ramschladen! 


rällig weiß ich, wie sehr 
du dich langweilst! - 
| / So? Was für einen 
Wechsel meinst du 


Was? Dieses Ding da soll 
ein Transformator sein? 


So ist es! 


Und wie könnte ich dir sonst as 
dein zweites Ich genau gleichen? 
Hm!... Angenommen, es | 
stimmt, was du sagst, 


/ Einen Standort-Wechsell Ich 
bleibe hier bei dir, und du 
gehst für mich in meine 

Dimension! 





Ich wollte es schon immer mal ein wenig 
ruhiger haben! Und auf dich warten in 
meiner Dimension noch allerhand 
Abenteuer, Erlebnisse und wert- 








07 nd weshalb hast du 
kein Interesse daran? 
Ich versteh” nicht, was j 
du hier willst! 





Komm schon! Nur 
für eine Woche! 
Danach wird alles 
wieder wie zuvor! J 






Die Schätze, die du findest, darfst 
du natürlich mit heim- 
nehmen! > 


Denk nur an all die aufregenden 
Dinge, die du in der Zwischen- 





brauchst du nur zu betätigen, dann kehrt jeder 
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Aber ich bin doch 
+ {fremd dort! Meinst du 
nicht, daß es Anpas- | 
„\sungsprobleme gibt? \ 


Bestimmt nicht! Du 
wirst feststellen, daß 
alles genau Ist wie 
hier — bis hin zum ; 
Geldspeicher! „ 


f Wozu denn? Das selbst 
herauszufinden ist doch 
viel aufregender! 
Bist du bereit? 


Es gibt lediglich 
ein paar kleine 
Unterschiede! 


"Und welche! Willst 
du mir nicht { 
_ ein paar Hin- vw 
weise geben? 


en 








In meinem Büro wirst du solch einen 
Dimensionstransformator finden! Den | Abenteurer wie du so ängst- 
lich ist! Du wirst wohl _ 


langsam alt, was? , 





wieder an seinen alten Platz zurück! 





Aber ich hätte nie gedacht, daß ein erfahrener 


Ich und alt? 
 Pahl Nun mach 
schon! Lös! 





Nein! Warte! 
Was muß ich 
tun, wenn ich 


u 
a 
un 
"- 


en 
a 
„= j 











Also dann: Gute Reise! Und sorge dich nicht _ 
um deine Geschäfte! Die sind —m—— 
bei mir in guten Händen! _7 Deine bei: 
mir auch! — 














Ich kann nur „.aaßen weich ist!... 
hoffen, daß die Lan- Auaaal Pech gehabt! 
dung wenigstens | Pi a 
einigermaa... 
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Ahal... Das hier 
scheint mein Büro zu 
sein! Aber diese Ein- 

richtung! Viel zuviel 
‚ unnötiger Luxus! 


LITUNUEN 


’ 
tt 


Die Geschäfte laufen nicht übel! 
‚Aber natürlich kein Vergleich zu _ 


Weltbewegend werden 
sie ja nicht gerade sein, 
sonst hätte mich mein /} 
zweites Ich darüber 


informiert! spät auf den 


Beinen, Herr 


um 
ze! 


l 


Baptist! Dubist } 2 


ja ganz der 


\ 


Ali 
DOOR MUITman [kan . Fehl 





Ich bin schon richtig 
gerBeNın, ob ich die 

leinen Unterschie- 
i de herausfinde! 


Sehr wohl, Herr 
i Duck! Wie Sie wissen, 
pflege Ich mich nachtsj 
nicht noch mal 
ı umzuziehen! 





Diese Blumen da...! War 


es wirklich nötig, dafür 
Geld auszugeben? 


Spk I URZET 


1 


Jetzt kostet es nur 


noch lächerliche 


ı 2700 Taler! 


Es sind die Lieb- 

iingsblumen Ihrer 
rau Gemahlin, 
Herr Duck! 


| M-meiner Frau Gemahlin? 


warst, Bertel! Aber als sie mir 50 Taler /f ,; 
Rabatt anböten, konnte ich einfach | # 


es dir nicht gut, _ 
Schätzchen? _ 





he Irre = 
SE Sn en See = 
SINN ee 
a 


Na gutl Aber 
ergiß nicht, den 
Betrag für das 
Kleid zu über- 


Verheiratet!.. 
atet mit Gitta!... Ic 
„fass' es nicht!_ 


Ai 
= Er ri 
E— ni 


ET 


Und denk an die Party, die wir heute 
abend geben! Die kostet 
natürlich auch a 
einiges! 


| "=\lder Haderlump „kleine 
\ NN l 


hl) 
#lMil fe 
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am 
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/ Nach diesem Schock brauche 
ich ganz dringend eine Aufmun- 
, terung! Nichts wie hinein! 





Na warte! Der Sache | 
werde ich nach- 
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Att rappen! 
Das ganze 
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1 


Und so, wenige }Murmel.. W 1] [Achzı Ein Blick in die Bücher, 1.4 
_ Sekunden später... | | ı | und ich weiß Bescheid: mein d{# EN 


_ zweites Ich ist ie — — 


Y Nein, ich glaub's nicht! 
‘| Die Grafik zeigt den Anstieg 
der Ausgaben, nicht | 
Einnahmen! 
ee 


= 
— m 


Nach einer 
Reihe weiterer 
Prüfungen... 


ist hoffnungslosl, 





Sieh mal einer an! 


‚ Herr Duck! 


Manche Unterschiede |) Wie wär's heute mit einer 
haben ja durchaus was, 4, besonders saftigen Melone für 


Sympathisches! ; die Frau 


Gemahlin? 


> WE 
zu = 1 
I am Li ui 
— Be « ı Fer 1 


Vielleicht beim 7 Wenn Sie vorbei- 
nächsten Mal, kommen, um Ihre 
guter Mann! alten Rechnungen zu 


ug \ begleichen, meinen 


oz Aber wollte ich nicht 
eine Herausforde- 
?... Na also! 
das hier 
keine ist!?_ 


Ich lasse die gnädige Frau schön 
grüßen! Aber nachlassen tu' ich nichts! 


Sogar ihm schulde } 
ich Geld! Und nichts | 


hasse ich so sehr wie £ = 
“ Schulden! $ 
1 IT e 5) Ä = 4 


- Jeh.kann mir 
denken, daß es sogar 
Spaß macht, anderen 

aus der Patsche 4 
zu helfen! . 
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das Geld vom letzten Mal schuldest? 


"Dir helfen, obwohl du mirnoch % 33 
= ee + 
Das kannst du vergessen! 


Keine Angst! Du kriegst 
dein Geld schon! Und, 


| Getroffen! — 
a NEN 









Schont Aber Schule finden “ 


4 Ach, übrigens: Du hast nicht 
7 wir doof! 7‘ 


| zufällig ein wenig Kleingeld_ 


für uns, wie? 


Nanu! Müßtetihr |) 
nicht in der | 
| Schule sein? 

















“ Rumtoben und > 
Spielen macht mehr 
Spaß! 


kleine Arbeit hätte /\ 
ich für euch! 7 


sack! Hier geht ja 
alles drunter und 
drüber __ 


un Sie nicht so schein- 
[heilig! Sie gehen mir doch 
il seit Monaten aus 


Harr Duck! Warten “ 
Sie! Ich muß Sie 


eit sechs Monaten lassen 
Sie für Erfindungen bei mir 
ar anschreiben! , 





Das möchte ich Ihnen auch 

tan haben! Mein Geldeintreiber- 
Roboter kann nämlich sehr 

„  ungemültlich werden! 


Endlich, mein Guter! Ich bin ganz außer 
ir! Stell dir vor, die Leute vom Party-Ser- 


Ja! Sonst werden sie gerichtlich gegen | Ich fürchte, wir müssen bald was 
| uns vorgehen, haben sie gesagt! gegen dein Stottern tun, Bertell 'y 
Das wird ja immer schlimmer! Je 
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Der Kaviar ist alle, Gittalein! Hast du 
noch mehr, oder müssen wir uns mil 


dem Lachs begnügen? 








Hier!... Jetzt kannst du gleich was 
erleben, du Schlitzohr von einem 


In diesem Tollhaus bleibe ich keine 
Minute länger! Wo ist dar Dimensions-_ 


MM m transformator? I 






liebe 
Oh, ein 


N“ __Zettell 
a 


F nn / Du 
Zeit!... 
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Buhuuuhl Verbannt in eine feindselige Dimen- Moment mal! Ein echter Duck gibt doch 
sion, finanziell völlig am Ende... und dann auch | nicht auf! Der kämpft ums _ 1" 
noch verheiratet mit Gittal... Nein, das ' —r Überleben! 


Der Transtormator war garantiert nicht billig | | Da ist sie ja! 
Das heißt, die Rechnung für das Ding = er er Firma 
muß irgendwo zu lingen \ | tronische Gerät | usgesiel | 

vor einer Woche! Ä 


BR 


| Und hier haben wir die „Streng g | | Jetzt muß ich nur noch alle Schulden 
Mappe! Da steckt bestimmt bezahlen und zusehen, daß ich 
rasch zu einer Million komme! 
Aber dazu müßte sich 
hier einiges ändern! 


der Auftrag drin! 
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Und so, schon gleich 
am nächsten Morgen... 









Da wäre ich nicht so sicher, Herr Duck! 


Wenn ich nicht noch Lohn zu kriegen hätte... „/ 


| Nur keine 
Angst, Baptist..., 


Zum Essen? Erwartest 
du etwa, daß ich mich 
A indie Küche 
> stelle? 


Wie? Du hast dem Koch, dem 
Gärtner, dem Dienstmädchen und auch gedacht! Aber dir kann ich 
dem Chauffeur gekündigt? Und an leider nicht kündigen! Außerdem 
> mich denkst du gar nicht? 

F = ” = 



















O doch, an dich hab’ ich 


(= bleibt dir ja immer noch 










we Baptist! 


a 





sie kriegen, was Ih 
zusteht... und noch 


Wenn Sie das @ 
sagen, Chef! 


Eine Dame meines | 
Standes macht sich doch 
nicht die Finger 


mußt du sie auch 
nicht waschen! 


| schmutzig! 
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Ist Ihnen sein Gesichtsausdruck Als erstes muß ich wieder kredit- 
= würdig werden! Und ich weiß 


Wir sollen den Geldspei- 
cher ausrauben? Wozu? 


Wo wir doch wissen, 
daß er leer ist! 


NR 


j N) 7) 


BREON\ WU bu 





Ihr habt es erfaßt! 
Aber dazu müssen zuerst 
einmal alle glauben, der 
 Geldspeicher sei bereits ‚ 
jetzt gut gefüllt! 


Aber ihr könntet Echt? Dann würde 
dazu beitragen, daß ich das Ausrau- 
er wieder gefüllt iii ben ja wieder 
wird! er |öhnien! 
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Nur so geben mir die Banken 

Kredit und lassen mir genü- 

gend Zeit, um tatsächlich 
wieder reich zu 





1 


Kl 





kann ich euch sagen! Es wird 
ein harter Kampf! 


" An uns 
soll's nicht 
scheitern! Wir 
sind mit von der 
Partie... wie 
‚abgemacht! 


eine Ehre! Das letzta Mal haben 


/ ) Herr G-Generaldirektor! W-welc 


Nach einemlangen Tagund |} 
vielen, vielen Kontrollgängen... | 


/ Baptist! So ganz 
allmählich kommt 
hier alles wieder ; 
ins Lot! n 





wir Sie hier bei der Eröff- 


Komm, Bertelchen! Zu Tisch! Das 
Essen ist fertig! Ich hab’ heute extra 
für uns beide gekocht! Ä 
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Y Danke für den Tip! 
Ich schreib’ mir alles 
| gleich auf! 


Nicht schlecht!... 
Schluck!... Und wenn 
du nächstes Mal Salz 
statt Zucker nimmst, 
wird es noch besser! 


Nicht dal} ich sie 
verpasse! Profis sind); 
meist pünktlich! 

—_ 





Ach, du Schreck! Der alte Duck 
hat uns entdeckt! 
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Tut mir leid! wi 


7 Halt! Du hast ja 
I noch nicht mal 


eine 













Hab’ ich euch erwischt, 
ihr Gauner! Laßt ja meinen 
Geldspeicher in Ruhe, 
sonst knallt’s! 


Be = a 
2 


So ist es.. 





Eu 





Nichts wie 


Knips, Junge! Knips! Das wird morgen der Ein erstklassiges 
— (nüller des Jahres! Schauspie 
Klar, Boß! Hehe! Wann der Hehe! 
anonyme Anruf nicht 
gewesen wäre, hätten wir 
keine Ahnung von der 
Sache gehabt! 


Ausgezeichnet! Es hat sich 
1 also gelohnt, der Zeitung 
\ einen Tip zu geben! Ich 
\ bin gespannt, wer als 


erster anruft! 


: L INa also, die Sache läuft! Damit ist meine 
.. Ja, die Konditionen erschei- | [Rückkehr gesichert! Aber vorher wird die 
nen mir nicht schlecht! hiesige Dimension noch den richtigen 
/\ Möglicherweise mache | or Dagobert kennenlernen! y 


Mich davon Gebrauch! 
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"Schon amnächsten Tag Pkannmi 
. : ann mir 
ist Onkel Dagobert voll in 
seinem Element... 


Bestens! Hehe! Mein - I7 Warten Sie! Könnten Sie uns 
| Riecher funktioniert auch” \ nicht ein paar, äh... Schnüffel; 
in dieser D- laktionen geben 

mension! — iu 





















Ein Teil des Aktiengewinns pie r er Br £ 

s ie ef Ich hätte da ein paar interessante Objekte für 

wird in Immobilien angelegt... [.I4%Y Großinvestoren! Hier zum Beispiel den Drachen- & 
Da WA schlund oder den Pfänderberg! Auch der Paß 












Ba" ZEN _ der Verdammten wäre günstig! 
1 = n® = 7 Amf... Recht vielsagende 
% IE]! ! Ich kaufe 
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Heißen Dan 
gehören die Gefrier- 
X schränke Ihnen! 













k! Damit \ Prima! Für uns sind die Geräte ein wahrer Segen, 
weil wir sie ohne elektrische Energie betreiben , 






Weißt du, daß dein Tatendra 
direkt ansteckend wirkt? 


Am Eliten müssen wir bei Lord Lobster in 
London sein... und am Achtzehnten bei Sefor 


* Hoffentlich! 
Bald mußt du 
‚nämlich alleine 
reisen! 














= 
Juhul Das 
ist ja irre! 


#” |ch habe die Absicht, 
dich zum Geschäftsführer ' 
94 meiner Supermarktkette zu, 
ARE, machen! Was hältst 
du davon? 
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Dein Entschluß, Und wie! Aber erst Ja, das scheine ich wohl ein wenig vernach- 
wieder für mich zu | seit du meine Arbeit| | 
arbeiten, hat sich | 


lässigt zu haben! Eine ehe Dimension 
verlangt eben andere 
zu schätzen gelemit bin 
| also ausgezahlt, 3 Malinahmen! 


| Als nächstes geht Onkel Dagobert daran, 
die gekauften Grundstücke aufzuwerten,.. 
Großartig! Ein Höhlenhotel am Pländer- 
berg für den gehobenen Tourismus! So 
etwas Extravagantes kann auch nur 
Ihnen einfallen! 
Danke! Hehe! Und das \ | 
Tollste: Für die nat Paz 
zehn Jahre ist es Fr 
bereits ausgebucht! 


Eine Goldader am Paß 
' der Verdammten! Das hätte 
ich im Leben nie 


r s F 


er enau wie beim Drachen- 


schlund! Da hätte auch niemand 
geglaubt, daß ich auf eines der 
größten Olvorkommen dieser Di- 
 mension stoßen würde! Hehe! 
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f Ausgezeichnet, ’ Danke, Bertel! Aber das 
deine Suppe, ist keine Suppe, sondern eine 
aha! Pi „Terrine du chel de la 
cuisine”! 


_ liebste 


..Devores mit P ar: 

Ich bin begeistert, Harr Duck! 
frischem Elan | ihre Idee, einen Geldeintreiber 
weitergeht! in einen Haushaltsroboter | 

5 umzufunktionieren, 

ist grandios! 













Am Ende bleibt sogar noch Zeit für 
eine persönliche Genugtuung... 
” IE 3 Fa j 


Ich bin wirklich hocherfreut, in Zukunft 

für Sie arbeiten zu dürfen, Herr Duck! Wer 
könnte einem so großzügigen Angebot 
schon widerstehen?! 





PT Ze 













Die Geschäfte laufen 
so gut, daß sich der 
Geldspeicher langsam 
wieder füllt... 











Aaahl Hineinspringen‘ 
und wie ein Maulwurf 
darin herumwühlen! 
Köstlich! 






TI Dress: 


Firm 


r| = 1A 2 
j[ Das Paket, das Sie so drin- | hat prompt geliefert! Jetzt 
\ gend erwarten, ist angekom,— IBAN... - \ N kann ich verschwinden, 
| men, Herr Duck! a | sobald ich die Rechnung _ 
men =) h | bezahlt habe! 


mehr lange, und ich 
werde mich von hier 


UL. HE 

$ uf, N 

verabschieden! in. U 
Aber zuvor... = 


lin ht 
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|Laßt uns die Gläser (gefüllt Sehr richtig! Auf \ 
mit Himbeermonade) er- = unser aller Wohl! / 
heben und auf das Wohl a _ E I ze 
dar Familie Duck trinken! SR: rau 

öge euer, äh... unser 
Wohlstand für immer 
erhalten bleiben! 


Schön, daß ihr wieder sans Und nun zu Tisch, meine Lieben! 
zur Schule geht! Das / könnten wir ja nicht | |Als Vorspeise gibt es heute Pate ä la 
ist besser für Unternehmer werden, Pesce... als Hauptgericht Cräpes 
euch! > wie du einer bist! Surprise... 


Du bist eine | ; 1 Jetzt ist es langsam an der Zeit, 
ganz phantastiche einem gewissen Jemand eine } 
Köchin geworden! he zu 

| | | ! BE 
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Wohin gehst du? Wir wollten ! _Paß auf, zweites Ich, 
doch noch über meine geplante ' ich komme! 


’ Restaurantkette raden! 





Das ist nicht nötig! 





Inzwischen, in „unserem" 
altbekannten Entenhausen... } 
I Zum Irgendwie habe 
ıch fast ein wenig Mitleid 
mit meinem armen Stell- 
a vertreter! Am liebsten | 
a würde ich ihn besuchen! 
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| - Mit deiner Hilfe \ Du mußt versuchen, mich zu ver- 
au a >» jedenfalls nicht, stehen! Ich wußte keinen Ausweg 
| du Betrüger! _ mehr! Alles ging schief, und ich war 


Als ich schließlich dich entdeckte, | | Aber es sollte wohl nicht sein! Also kehre 
erschien mir dieser Tausch als | ® ich zurück in mein Chaos... 
Von wegen Chaos! N 


Durch mich ist es ein 
Paradies! = 


Ich muß doch sehr bitten! 


hc | Band \ Angestellt habe ich überhaupt 
‚gibt's doch Ja| Und was hast du inzwi- | | ' el Im Geaenteil! Die 


nicht! „schen hier angestellt? 2 Geschäfte laufen 
| — f[ ah _ hervorragend! 
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f* Hier, bitte schön! O7 Nun ja... nicht übel, 


Überzeuge dich | M würde ich Ba 


selbst! Na, was 
sagst du zu 
meiner Arbeit? 


/ Was? Ist - Na schön: aus- 
das alles? gezeichnet! Aber nun 
| beeil dich! Du wirst 
zum Abendessen- 
erwartet! 


Ich hoffe, — kannst mir verzeihen! 
| Sehen wir uns denn Ä 
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Gar nicht übell 










Aber ganz ohne 
Hintergedanken 
und faule Tricks! 









Und so, kurz 
darauf in der ande- 
ren Dimension.. 


Ich muß zugeben, \ / Mach dir keine falschen 
deine Einladung hat Hoffnungen, Gitta! 

mich mehr als über- Dies ist und 

ascht, Berteichen! 7” bleibt eine 


r% 




















Lieber nicht!... Ich bin mit unserer 
alten Dimension mehr als 
zufrieden! Glaub mir! Hehe! | 


Selbstverständlich, Bertel! Aber 
wer weiß, ob unsere Beziehung 
dadurch nicht ganz 

neue Dimensionen 
_ annimmt! 
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Wer sagt's denn? Hier ist er ja, der 
alte Frack von Ururgroßvater Mortimer! 
Wie ich's mir gedacht habe, 
er ist einfach perfekt für den 
Faschingsball heute abend| 


#! Aber mir scheint, daf er 
auch schon bessere Zeiten | 
gesehen hat! 
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Im Frackschoß hat 
sich wohl mal ein 
Hund verbissen! 


dem lila Farbklecks! Der geht Y 1% Y 
garantiert nie mehr raus! Ä 


Ganz zu schweigen von % 


u u 


Tı= 


„Es sollen merkwürdige Umstände 
gewesen sein, damals, im 
Entenhausen des Jahres 1852..." 
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Und dummerweise 
fehlen auch noch 
sämtliche Knöpfe! 


Ich wünschte, der Frack könnte 
sprechen! Was der alles für 
Geschichten erzählen könnte... 


Wie bitte, so viel für 
einen Frack? Kommt nicht 
in Frage! Hier haben Sie 
zwei Taler fünfzig! 
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Unmöglich, Herr Maus, das 
A reicht nicht! Der Stoff allein kostel | 
schon zehn Taler! 


Das lasse ich mir 
nicht bieten, Sie Gelz- 
hals, Siel Zur Strafe 
verfluche ich diesen 
Frack! 


Soll ich nicht doch lieber den Anzug 
vom letzten Jahr aufbügeln? Sie wissen 
schon, den mit dem Pelzkragen! 


#17 
Y Soweit kommt's noch, Jonathan! 
WU Ich habe diesen Frack teuer bezahlt, 
also werde ich ihn auch tragen! 


- —Tr— 
Na und? Kaufen Sie | 2 ae! 


nächstes Mal eben 
preiswerter ein! 


Hahahal Selten so gelacht! 
Dieses Schneiderlein sollte im Variete 
auftreten, da hätte er damit Erfolg! 


Dieser Fluch ist doch Unsinn! 
Wir leben ja nicht im Mittelalter! 





Huch! Ö nein! Dieser Lump 
von Schneider hat die Hunde 


Und hier haben Sie Ihr 
Geld zurück! f 


Auch wenn er teuer war, 
verbrennen Sie sofort diesen 
abscheulichen Frack! 


Natürlich, 
gewiß! F 


Dar a 


MR 


Hm! Es bringt Unglück, 
etwas, was verflucht ist, zu 


| verbrennen! Und neu ist der 


Frack auch noch! Ich werde 
ihn auf dem Dachboden 
verstauen! 





„»o geschah'’s, und T7 " 
dort blieb er dann Aber Molly! Du wirst doeh % Ich muß, Mutter! Du weißt, 
bis 1915 liegen..." wohl nicht den verfluchten daß wir kein anderes männliches 

Frack von Großonkel Mortimer A Kleidungsstück im Haus haben! 
tragen wollen? i 
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Und ich habe Kind, Kind! Wieso bleibst jj Bald... | f Hm, so weit, so gut! 
du nicht zu Hause wie ich u Bisher hat mich noch 
und strickst Strümpfe? | niemand erkannt! 


nun einmal fest 
vor, an der Wahl 
teilzunehmen! 


BE 


zu 0m 
IE 


Wenn wir Frauen 
nicht wählen f 
dürfen, sehen wir's [/ I 
bei euch Männem > 
auch nicht ein! 





Eine Hochstaplerin, wie? 

Na, so was! Kommen Sie, dafür gibt's 

Seht doch, das ist inen Monat Gefängnis! 
gar kein Mann! 


Halt! Was tun 
| Sie da mit mein 


Lassen Sie sie sofort | ——— Aul Wie wärs, wenn Sie sich mal 
los! Behandelt man so - | : R entscheiden, wie Sie denn nun 
etwa eine Frau? ma 7 — behandelt werden wollen? 


schon gut, 
Mutter! Bitte, geh 
nach Hause! 
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e Und diesen Frack kannst du von ' Ineine Mülltonne... pahl Eine 
mir aus in eine Mülltonne werfen, Ma  qguta Hausfrau wirft nichts weg! 
wenn du an einer vorbeikommst! / " Man weiß ja nie... 





' Echt abgedreht, der Kittel! Aber ist das 
nicht der Frack deines Urgroßonkels? 


Ja, so heißt es! Aber 
kannst du dir vorstellen, 
daß ein so scharles Teil 

ein schlechtes Karma 
haben soll? 





f Im Gegenteil, der Frack hal total 
coole Schwingungen! Ich fühl’ mich, 
als käme das ganze Universum auf 


mich... ä 





j O Mann, das ging ins Schwarze! | 
Da verdrück’ ich mich lieber, ehe Miranda 
ihren Wutausbruch kriegt! 
























Schluchz! Das 
überleb’ ich nicht! 
Wo mir diese Farbe 
doch absolut nicht 
steht! 


Du hattest recht, 
der Frack hat ein 
schlechtes Karma! 











/ Weg damit! Nur 
ein Volltrottel würde 
so was tragen! 


Ich wäre soweil, 
Minnil Treffen wir uns 

um sieben am 
Uhrtürmchen? 
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Du weißt doch, das liegt genau auf ' Das wird ein toller Tag! 
der Strecke, die der Umzug nimmt! Zuerst der Umzug, dann 
Wenn dann der Clownswagen kommt, \ der Faschingsball... 
braucht man sich nur etwas zu 
wünschen, und es wird wahr! 


Danke für die Bananen, Herr Brokkolil Die 
geben meinem Kostüm so was Exotisches! 
Sehen wir uns heute beim Ball? 


Das will ich doch meinen, 
Frau Kneiser| Reservieren 
Sie mir einen Tanz, ja? 


Hier Agent Brokkolil Das 
Code-Wort? Ah... Rambazambal 
Worum geht's denn? 





Die Organisation braucht Ihre ‚u \ 
Brokkoli! Man hat gerade einen | 


gefährlichen Terroristen in 
Entenhausen gesichtet! 


Stellen Sie sich vor, neulich hat er 
bei der Ein-Herz-für-Rinder-Show 


Heute, wo Fasching ist? 
Hat das nicht Zeit bis morgen? 


Nichts zu machen, mein Freund! 
Es handelt sich um Miesko von Mufike, 
einen verbitterten Adligen, dessen Hobby 
es ist, anderen den Spaß zu verderben! 


Und kurz darauf hat er auf der 
Blumenschau von Bunzelfurt sämtliche 
Tulpenbeete zertrampelt! 
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Sie sehen, er ist gefährlich... und ein 
Meister der Verkleidung dazu! Äber man 
hat ihn heute gesehen, wie er sich ein 
Kostüm ausgeliehen hat! Warten Sie, 


ich faxe es Ihnen zu... 


Ed 
aa 5 Bi, 


SURRRRR! 






Z— — = # j Zn == 
Tut mir leid, mein Herr, aber | Aa 
diese Straße ist gesperrt, wagen 
i des Umzugs nachher! Sie müssen | 
außen herumgehen! ); 


=. 


Aber ich bin mit meiner Freundin \ 
verabredet! Das gibt ein Mordsitheater, 
wenn ich zu spät komme! 


Ö nein! 
Wie peinlich aber 





Es macht Ihnen wohl Spaß, 
hilfiose Frauen zu erschrecken, 
Sie Miesling, Sie! 


Was? Nicht, 
mein Stock! 


Na schön, ich will noch mal Gnade vor 
Recht ergehen lassen! Wir haben ja Fasching! 
Aber nächstes Mal kommen Sie mir nicht so 

glimpflich davon, verstanden? 


Verstanden, Frau 
Wachtmeisterin! Ich werde 
auch immer ganz brav sein! 


So glauben Sie mir doch, das war | 
ein Versehen! Ich hab' mich nur 
umgedreht, und da... autsch! 


Das darf doch nicht wahr 


sein! Ich glaube... 


f Ja, das ist er, dieser 
! von Muffkel 
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Micht zu fassen! Jetzt 
5 haben wir schon halb acht, # 
und Micky ist immer noch fi 
nicht da! 


| Ergeht 
vorbei? 


So nicht, ja? | He, Sie, was fällt 


Wieso versetzt Ihnen ein? 
du mich? = 





Ah... t-tut mir leid, WO Sagten Sie Und darum soll Was soll das? 
ich wollte Ihnen Spaß? Den hatte ihnauchkein | Iih, das ist... 
nicht den Spaß ich noch nie im anderer haben! das ist ja 

verderben! Hier, bitte JA Juckpulver! 


j Buhuuu! Wie kann man nur so gemein 
| sein!? Aber das ist alles nur Mickys 
Schuld, weil er nicht pünktlich warl 


„Für wen hält der sich eigentlich?“ 


Glauben Sie mir Ja klar, logisch! 

doch, mein Name ist Und ich bin der 

Micky Mausl Kaiser von 
Chinal 
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Was will der bloß von mir? Der ist ja 
nicht ganz dicht! Daß an Fasching aber 
auch immer die ganzen Verrückten aus 

ihren Löchern kommen müssen! 


Halt! Geben Sie auf 
von Mufike! 


Superagent Brokkoli 
hat bisher noch jeden 
gekriegt... nanu? 


[| Oh, eine Sackgassel 
Da i ist mama Rat teuer! 


Hm, bleibt 
nur eins,, 


Puh! Fast hätte er 


mich gehabt! Das war 


in letzter Sekunde! 


BR % S 


Glück auf, 
Kanalratte! 





Fi IHREN A Ar 
| ARRRRERR 
Willkommen im Klub, | r 


mein Freund! Wenn ich nicht irre, | 

sind Sie das neue Mitglied? A 

— Na los, Leute, 

Das neue... nein, nicht dach! | taufen wir ihn 
Ich meine, äh endlich! 
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Was soll das? Lassen | Kopf hoch, Kamerad! 
Sie mich los! Das geht Die Jauche stinkt nur beim 
entschieden zu weil! ersten Mal! Hahaha! 





Adieu, Kanalrattel Ich hoffe, 


Bm Sie beehren unseren noblen 
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Jetzt muß ich noch mal nach 


77EZ\ Hause, um mich umzuziehen! 
AR’ Und nur wegen Ihnen! 


SR 


Langsam glaube ich \ 


doch, daß der Frack 
verflucht ist! 


Ach ja? Wissen Sie, 
wo ich gerade hinwollte? 
Tut mir wirk- Aufs Standesamt! Ich will 
lich leid! in fünfzehn Minuten 
heiraten! 


Seufz! Heute geht 
aber auch wirklich 
alles schief! 


Hallo, mein Romeo! 
Darf ich bitten? 
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l-ich heiße nicht Romeo, sondern 
Micky! Und, äh... tanzen möchte ich 
auch nicht, weil ich... uff! 
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Wahl noch nie was von Seife 
gehört, wie? Hinweg, Sie 
unreinlicher Mensch, Sie! 


J Taaanze mit mir in den Mooorgen, 
taaanze mit mir in das Glüdück... 


Aha, dasindSieja 
wieder! Schon Ihren 
Spaß gehabt? 





Ö ja, Mamil Die 
Ballons sind viel 
hübscher als die 
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Wäääähhhl Der böse Mann hat 
meine Ballons kaputtgemacht! 


1 


r— 
u 


\ 


56 


Was fällt Ihnen ein, einem 
kleinen Mädchen den Spaß zu 
verderben? Sie werden sich 
sofort entschuldigen! 


Ha! Und das war erst der Anfang! 
Ich werde den Leuten die Freude 
am Karneval schon gehörig 
versalzen! Wer Frohsinn haben 
will, soll leiden! 


( 





Oh, oh! Da hat's mich 
eben doch glatt selbst mit 
herumgerissen! 


Echt praktisch, so ein 
Drehwurm, was? Jetzt ein | | | 
Schubs Richtung Zelle... AXX HA Hallo, mein Romeo! 
= N Ä a 


Laß uns einen 
Walzer tanzen! 
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Sie sind also der junge Mann, \A A AU77777 
der meine Tochter heiraten will? > ih AVHHILEL 

Kein Wunder, daß sie sich nicht getraut no JR | H-heiraten? 
hat, Sie nach Hause mitzubringen! X 





Ich fürchte, hier liegt ein 
Mißverständnis vor! Ich 


 beabsichtige keineswegs... 


<f Puh, riechen Sie aber streng! 
Wohl vergessen, ein Bad zu 
nehmen, wie? 


Sorg dafür, daß mein künftiger 
Schwiegersohn zur Stelle ist, 
wenn ich deine Schwester 
nachher zum Altar führe! 


Und das an Blubb! Bitte 
Ihrem Hochzeits-Y] glauben Sie mir 
tag! Sie sollten F doch, das ist 
sich wirklich alles nur ein 


Ch 


Fir 


“De 
ET — 
ja Ser ! 


EBZIS 
cc 


er, 


Be 7 | 


Sie kriegen wohl kalte 
Füße? Aber meine Tochter 
stößt keiner zurück! 


He, Söhnchen! Komm malt \ 
Ich brauche deine Hilfe! 


MITERET; 


Jetzt reicht's mir! Micky 
kann mir gestohlen bleiben! 


1 Wahrscheinlich hat er sich 
\ eine andere angelacht! 





Hier kommt die Braut, ash ze | 


schaut, ihr Leute, schaut! | AV | S | Fahr 
Was wind der Gatte... av u. 


” ..sägen, wenn sie ihn gleich = 
tut fragen, ob er... 





Sie Wüstling, Sie! Wollen Darf ich ihm eins auf Nein! Laßja | 
berechne ae E28 gaben, die Finger von 
belästigen? Schwester? Bitte! RT |N | 


Der Kerl gehört FAR N KR : % Da bist du ja, mein Zucker: 
nämlich mir! Ai NY schnäuzchen! Dann willst du mich 
also doch heiraten” 


Natürlich will | Ach, meln starker Mann! | Das ist seine Schuld, Liebes! 
ıch das, mein Aber wieso kommst du Seinetwegen bin ich gestolpert und 
_Schnuckiputz! j\ eigentlich so spät? Ä) mußte mich umziehen! 


 P Au! Nicht die Ohren! 
a Da bin ich empfindlich! 
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Wieder ein Karnevalsopfer! 7 
So schlimm wie dieses Jahr © 
war es noch nie! 


hier sieht der Typ, der beim 
Walzertanzen zusammen- 
geklappt ist, direkt wie 
neugeboren aus! 
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Huch! Festhalten, 
A gleich gibt's 
IHR, Obstsalat! 
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f Stopp! Ich bin noch nicht 
reil genug, um schon 
| Apfelsaft zu werden! 


N 


a Dee 


Jetztkreg S-sie verwechseln mich! 
ichSe, | lchkennekeinen Muffke, 
von Muffke! ich heiße Micky Maus! |» 
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Ach ja? Wiaso laufen sie Da sind Sie ja, mein lieber Brokkoli! 
dann vor mir weg? Nein, mich Ich hatte schon befürchtet, Sie hätten 
täuschen Sie nicht! 


i En Er 
wur \ 


Aber Frau Kneiser! | 
Im Augenblick habe 
ich keine Zeit! 


Nicht so schüchtern, hihil So eine \) 
kleine Polonaise, da werden Sie 
doch nicht kneifen, oder? 


RE, 
Ich verzichte dankend! Und WR Fi 


jetzt lassen Sie mich los! A 
Sie Rüpel! Na schön, kaufe 1») | 


I ich in Zukunft meine Bananen 
eben woanders! 





Ist doch unglaublich, der Kerl läßt 
einfach nicht locker! Ich verstecke mich 
besser hier im Umzugswagen! 


Außerdem stinkst du sieben 
Meilen gegen den Wind! 


Ich bitte Sie, lassen Sie 
mich bleiben! 


TEE 


Hm, wo steckt er bloß? 
Weit kann er nicht sein... 


Mach die Mücke, Kumpel! 
Du kannst doch nicht ohne 
Erlaubnis hier mitiahren! 
Das ist streng verboten! 


Hört, hört! 
Die Stimme 
kenne ich! 


Seufz! Alle haben Widerlich, wie fröhlich 1 
einen Aiesenspaß, die Leute alle sind! Doch 
nur ich nicht! Aber das ein Miesko von Muffke 
wirst du mir büßen, P weiß, was dagegen zu 

tun ist! 





f Sie schon wieder? Und Sie | 
[ Unhold wagen es auch noch, mir 
die Zunge rauszustrecken? 


Jetzt hab’ ich genug vonihhen W 
und Ihren Tricks! Her damit! 


A Gib ihm Saures, He, was solldas? ' 
Schwester! Il Lassen Sie meinen 
Beutel los! 


' Seht doch, der Clownswagen kommt! I //\, Ich wünsche mir ganz 
Das ist der Höhepunkt! Wünscht euch BBssBESEREHCREREE | fest, daß Micky jetzt 
schnell etwas, dann wird es wahr! Fe Ahr endlich auftaucht! 
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ZEBBSENENE 1 


Ich erwische Sie schon 17 FE 
noch, von Muffke! ! I f 


Keuch! Zum tausendsten Mal, 1 
ich bin ein anderer! Kapieren 
sie's endlich! 


Der Höhepunkt? \ 
Na gut, dann werd 
ich mal für den I 4 
Knıalleffekt 
sorgen! 


llih! Ein Irrer! 
FF —— Der Kerl hat eine 





Augenblick mal, Sie sind gar mm Keine Bewegung, Miesko von | an ich 


nicht der Gesuchte Der da — Muffke! Hier ist ein Haftbefehl 


unten ist es! auf Ihren Namen! ein Hühnchen 


zu rupfen! 


Haha, ich | 
zittere vor Angst! 
Da, fang! 
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Na toll! Mit der 
ij Stinkbombe haben Sie 
allen den Karneval 
verdorben! Sind Sie 
jetzt zufrieden? 


Ä im Leben so viel F% lassen Sie schon mal eine 
a Spaß gehabt! N -_ j h % Gummizelle vorbereiten! 


WÄR 


N Ich hab’ noch nie U — / YA Herr Kommissar” Bitte ' 





Ah... entschuldigen Sie, Hätten Sie auf mich Bitte verstehen Sie doch! 
die Verwechslung tut mir gehärt, wäre das alles Was wäre gewesen, wenn Sie 
wirklich sehr leid! nicht passiert! gelogen hätten? 
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Sie sind also schuld daran, daß ich W-w-wer Ganz ruhig, 
1 stundenlang vergeblich auf Micky sind Sie? f Ü Minnil Haltan 
gewartet habe? | Fr dich! 








f Ich verstehe nicht, warum du den Frack | Ein Familienstück wirft man 
- behältst! Er ist verflucht, und außerdem nicht so einfach weg, Minnil! 
| stinkt er ganz abscheulich! / Und der Gestank wird mit der 
a Y. Zeit bestimmt vergehen! 


BAHR ee Und so, einige 
Der Fluch bleibt aber bestehen, oder? Jahrhunderte später... 
Denk an deine Nachfahren! 


Hm... eigentlich Warte nur, bis du den tollen Frack Siehst, 
hast du recht! den ich heute morgen auf dem Dachboden 
| gefunden habe, Robbil 


Seien Sie bloß 
vorsichtig! Laut Daten- 
bank Ihrer Familie liegt 

nämlich ein Fluch auf 
dem Kleidungsstück! 


Absr weißt du was? 
Ich finde, die sollen 
auch ihren Spaß 
haben! 





Bu > Er = : Br — 
Wir leben in einem Der negative Aroma-Faktor | franste Fetzen mir noch 
aufgeklärten Zeitalter! des Fracks beträgt Glück bringen wird! 
- plus zehn! Ä 


Sind Sie 


‚Ja, Robbi, so sicher, 
| wie mein Name Meteor 
Maus ist! 
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4 Südlich von Entenhausen liegt im berühmten 

Honigflußtal ein fruchtbares und herrliches Land, 
das den Namen Schlaraffia trägt! 
Ah, welche Gaumenfreuden die Menschen hier erwarten! 

Die Ernte ist reich bei einem Boden, der fast 
gänzlich aus Zucker besteht, und in den Flüssen 
und Bächen sprudelt die allerfeinste Limonade - 

kurzum, das Leben in Schlaraffia ist das 
reinste Honigschlecken... 






















Hier sehen wir 
den größten 
Grundbesitzer 
dieses Landes, 
Dagobert Duck, 
wie er voller 
Zufriedenheit 
über eins seiner 
Süßigkelten- 
plantagen 


"An üppigen Stöcken 
wachsen bunte 
Weingummis... 






...und Lakritze hängt in 
Fäden von den Bäumen! | 





Ja, dies ist ein Land, 
wo Männer noch 
Männer sind... 





| Doch dann, eines Tages... 


„drohte die ganze Pracht zu vergehen. MEZ] Doch beginnen wir mit dem 
Aus Bonbons wurden Bomben, Ma 2 Anfang der Geschichte: 

aus Lutschern Leuchtraketen und aus (1 Sie beginnt auf dem Anwesen 
Freunden Feinde! Schlaraffia wäre fast 2 des bereits vorgestellten 
verschwunden, so, als hätte es nie existiert... 






a 


Bitte, Fräulein Daisy, 


Ihr wißt, es gibt für mich 
gehen Sie mit mir zum Ball 


nur einen Mann... 


Nichts da! Das hat sie mir 
schon versprochen! 
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Meinst du etwa diesen Widerling von 4 | Was weiß W | s | 
Gustav? Dann weißt du’s also noch nicht? 4 \ ich nicht? A en aaa 


Auch so ein Glückskind 
wie er selbst! / 


Das glaube ich dir nicht, Donald! 
Du weißt genau, wie verrückt er nach mir 


Tja, offenbar hat 
seine kleine Melanie 
ihm diese Verrücktheit 

ausgetrieben! 


Hier bist du also, Neffe! Komm, du wolltest Setz aber vorher einen Nicht nur da, 


Be za F I Helm aufl In Fabriken ‚ich das 
doch bei der Tour durch Fabrik E wenn 5 
dabeiseinl! = ” = ar — 4 |lauern überall verborgene | mal kurz 


Gefahren! | anmerken darf! 
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Was ist denn in deinem Superriegel 
alles drin, Onkel Dagobert? 


Das, Kinder, und noch viel, viel mehr! 
Folgt mir, dann zeige ich's euch! 


In der Kiste sind Proben meiner Die werfen wir zusammen, zermahlen sie 
gesamten Süßigkeitenernte! gründlich, und ehe man sich's versieht... 


„kommt ein Superriegel dabei heraus \M Pahl! Das ist doch 
Und keiner gleicht dam anderen! | pure Hesteverwertung! 





Das schmeckt Hüte deine Zunge, | 
nie im Leben! Donald! Probier 
erst mal! 










\| | Unterdessen in Entenhausen, 





_ Und einträglich ist der 
Riegel auch! Ich sage euch, 
damit verdiene ich Millionen 


von Talern! Grr! Das wird der 


Lump mir büßen! 







Einfach seinen Superriegel zu Wieso haben wir dann 50 Keiner will Ihre 
exportieren! Aber dem werde ich's zeigen! | | viele Rücksendungen? | Knuspis! 
Keiner macht Klaas Klever den Erfolg - ——{n 

seiner Knuspis streitig! 


Alle Welt kauft nur | Irgendwann müssen Sie 
noch Superriegell noch Konkurs anmelden! 


| Van wegen! Nein, ich 
mache etwas anderes... j 





Woanders bereitet man sich 
eifrig auf den Ball vor... Fester, Oma... ächz! Ich möchte die dünnste 
Wespentaille im ganzen Land haben! Uft! 
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Aber Kind, so Keuch! Keine Sorge, Hier ist es, | Ist die Farbe 
kannst du doch Oma... d-dafür ist Tante Daisy! so richtig? 
nicht atmen! schon gesorgt... — —— 


Bringt mir mein neuestes 
Accessoire, Jungs! 


| Ja, ihr Lieben! Wartet nur, meine Schönheit | Rasch etwas 
wird Gustav den Atem rauben! | Sauerstoff! 
- ro 





Wollen wir tanzen, mein |] Erst muß 
kleiner Glücksstern? jj lich sehen, 
 — = „| ob Albatros 

A gewonnen 


Du hast doch nichts dagegen, wenn 
ich schnell meinen Gewinn abhole? 


| Hahel Während sie Ihren Preis holt, 
hol' ich mir meinen! 





Tag, Daisy! Darf | Oha!l Im dritten Rennen 
ich dir Melanie war mein Pierdchen 
vorstellen? „wieder vorn! 
Harumpf! % 
Wann's sein muß! | 


| Dann bis Ist sie nicht traumhaft? 
gleich! Spute dich, mein Häschen, 
Bu ich zähle die Sekunden! 





r - 
Eine tolle Frau, was? rs as du nicht sagst! 
ze ... gehen wir mal kurz 
Hat sogar ein ONE dort rein? Ich muß mit 
Pierd, das sie bei di r rorleni 
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Rennen laufen läßt! 


Hör zu, Gustav! Du solltest 
wissen, daß ich vor Liebe... 


| Jemand hat hier einen Diamantring \\| A-aberich | | Männer! Pah, 
verloren! Den schenke ich Melanie! [i| habe gerade von mir aus sollen 
zn sie bleiben, wo der 
Pfeffer wächst! 
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F Nimm's also nicht allzu 
hörst du? | 
| f| 


Hahaha! Daneben, Daisy! 
Versuch's noch einmal! 





2 Dann haben Sie also Klevers yeZ 


Knuspis glatt geschlagen? 
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Verzeihen Sie, 
Herr Duck, aber ich 


' F a ' 
Ich helfe dir. | A 
| L_ 2 | 
Ä Wie gesagt, Freunde, nicht mehr | 


kriege diese Flasche N 
| lange, und Klever ist erledigt! 


Ja, aber das ist \ 
vorbei! Jetzt steht 
er kurz vor dem 
Bankrott! 


hier nicht 


M 
" 





Hahal Sieht so ein 
Süßwarenkönig aus? 


Scheren Sie sich weg, Klever! Schließlich habe 
| ich Sie nicht zu meinem Ball eingeladen! 


f L - 


Ihr Superriegel vermasselt mir das Geschäft, 
und deshalb erkläre ich Ihnen den Krieg! um alles oder 
3 nichts zu kämpfen, 
[\ oder nicht? 


Knurr! Diese 
Stimme kenne 
ich doch! 


Bin ich! 
Bestimmen Sie 
die Zeit — und 
ich den Ort! 





| Gut, treffen wir uns 
übermorgen 


In den Bonbonbergen! | 
Ich werde dasein! 


Unterdessen tobt nebenan 


r Du... du bist ein Ekel, 
der Krieg der Vasen... Donald, jawohl! 


Und du nicht 
minder, Daisy! 
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Jeder Freiwillige bekommt 
hundert Taler, steuerfrei! 


Tatsächlich? Dann bin Gustav! Du bist | Pah, da lachen ja die Hühner! Der weiß 
ich dein Mann! 1 jasotapferl doch nicht mal, was Tapferkeit ist! 


— N gs 
| 
Be 
7 


Aber du weißt Allerdings! Undich 


era werd's dir beweisen! 


[ Ich melde mich |\f Hahahal Mut und Dummheit Wohlan, gemeinsam werden. 


freiwillig als Spion, sind eben doch verwandt! wir den Feind besiegen! 
und zwar ohne | 








Konica 2 
Auf in den Kampf! 


u 

























Die Würfel sind gefallen — / 
jetzt gibt es kein Zurück 
mehr! Wer wird den Sieg , 

davontragen, gegen welche Q 

Gegner treten unsere 

Freunde an, werden sie viel 

zu leiden haben? 

Und was für ein seltsamer 
Kampf soll das überhaupt 
werden? 

Das und mehr erfahrt 
ihr im weiteren Verlauf 
unserer Geschichte, 
in der sie alle 
mitspielen... 










| 





DAISY DUCK 
tun 
DONALD DUCK 
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Am nächsten Tag hält Klaas Klever einen ersten Appell ab! 


ı = | 7. 


Achtung! Fertig zur 
Inspektion, Männer! 


Bauch rein, Der ist so welt drin wie nur Ah, meine 
wird's bald A irgend möglich, Chef! Bonbonkanone 
| ist da! 


Mit Pistaziengeschmack, Jungs! Dicke 
Bonbonsahne, nur für den alten Duck! 





i Was? Verschießt 


das Ding etwa 
Karamel- 
bonbons? 





‚I Was machen Sie da? Sie haben 
hurkel 


4 Tut mir acht leid, so ein Glitzern in den Augen! 


Chefl Es... es war 
ng! Ich mußte 
einfach tun 
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Hal Ha! Was oibt's da zu lachen? 
g 
In zehn Minuten seid ihr wieder 
hier! Aber sauber, kapiert‘ 


Heißt das. Dick”? Fett bist 


O Mann! Istdie Wr Hal Du hast | ich bin dick? du, total fett! 


50 


eng geworden! EEE zugelegt, Alter! u N 
> °° Schluß damit, Männer! Spart euch 
| das fürs Schlachtfeld auf! 


Massig! Hier sind die 


ir * 
- Die Typen / Karten! 

aben keine Chance! a 
hi i N L i A, u Ä 





Fr Abmarsch zum 
Schlachtfeld! 


So ziehen wir durch Feld | 
und Flur, dem alten Duck 
fest auf der Spur! 
Wir wollen seine Kohlen, % 
die tun wir uns jetzt holen... j 


Während Klaas Klever also die ...|st auch Onkel 
Bonbonberge ansteuert... Dagobert nicht untätig! 


KLAAS KLEVERS 
WOHNSITZ 





Was soll das, Na ja, wir haben 
so herumzulungern? | Strohhalme gezogen, | 
Ik 4 wer die Arbeit macht! | 
Und ich habe | 
gewonnen! 


Klar, weil du 
gemögelt hast! 


Denkst du, daß Herr Düsentriebs 
Erfindung wirklich funktioniert? 


Nun ja, wenn man davon absieht, daß ich einmal 
Ihren Geldspeicher geschmolzen und ein andermal 
Ihre Bank in die Luft gejagt habe! Dann war da 
noch die Sache mit dem Taler-Stausee und... 


Seufz! Wann wirst du begreifen, daß ich 
Fortunas Liebling bin, nicht du? 


| Sei vorsichtig 
 Grummell A mit den Säcken, 
ee onald! Da ist die 
Munition drin! 


Der Herr Ingenieur hat mich h; 
noch nie enttäuscht, stimmt's? 


Schon gut! Zeigen Sie mir jetzt 
lieber Ihre Superwaffe! 





Gem! Das ist sie, die erste Ganz einfach Nanu? 
| Marshmallow-Rakete der Welt! Di | Man drückt nur auf.. Was ist das? 


Wie startei man 
die denn? 


U Stimmt was 
nicht? 


„daß gleich alles in die Luft 
fliegt! Schnell weg hierl 


Ich habe gute und 
schlechte Nachrichten, 
Herr Duck! Die qute ist, daß 
mein Stethoskop bestens 
funktioniert, die schlechte 





93 


Wieso passiert nichts? 


= tunden Spalte 
Was ist da los, Mann? 
en Keine Ahnung, R 
74 Herr Duck! 
F . = in .. 
ni & j T 


Ich will's hoffen! 
Nur gehen Sie kein 
Risiko ein, sonst muß Ich 
noch Ihre Arztrechnung 
bezahlen! 


Grundgütigerl Kommen Sie 
bitte mal her, Herr Duck! 





Nicht zu fassen Du, Franzt | Zum Kuckuck, dasist | Ich hab’ aber 
ee aa Hunger! 


So was passiert mir nicht noch mal, Männer! Ä Zehn Kreuzer in der Stunde 
Wenn ich künftig jemanden bei Störaktionen nennst Au Sol? Da hal 
erwische, dann verliert er seinen Sold! man ja mit Melken mehr, und 
N | Kühe schießen nicht zurück! 


R2 PA. Mittlerweile haben sich die Frauen bei 
‚Still, Donald! Ich dulde ae 
as nicht, daß du die Moral Oma Duck eingefunden... 

der Truppe untergräbst! } —— 
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Denkt ihr an eure 
Lieblinge, Kinder? 
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Mein Gustav! Ich spüre ganz genau, 
daß er gerade eine Heldentat vollbringt! 


Ach ja? Sie sollten sich schämen, 
Melanie! Gustav schwebt in Gefahr, 
und Sie denken nur an Ihr Pferd! | 


Oh, da klopft werl 
Bestimmt wieder ein 
saftiger Gewinn! 


is 


z% 


Herzlichen Glückwunsch, 
Fräulein Melanie! Sie haben zum 
hundertsten Mal beim Pferde- 
rennen gewonnen! 


IN / Und beim Glücksr 





Sieh dir das an, Oma! Gustav könnte | { Wenn man ihn nun 
ihr gar nicht gleichgültiger sein! | j ZRRMREINDERN Ä 
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7, Nein! Nicht die n Bitte, nur einen 
Lakritzpeitschel 2 kleinen Bissen! 
er - 





'o Mann, schon wieder ein vierblättriges u Schluß mit dar | Und die J 
Kleeblatt! _ 4 Herumgetändel! | anderen? b 
Schockschwerenot! Was habe 
ich vorhin gesagt, Gustav’? N A | f 
| un ' h I 
r ») IE Fr 


\ nf Also, da hört sich 
; doch alles auf! 


a Ei | | Pardon, aber uns war 50, äh... 
so langweilig, und da, na ja... 
: | Bees\| / Gähnt Wann kämpfen wir 
Pad jetzt endlich”? 





Hrn, eine berechtigte Frage! Wenn ich | Wir haben nachgeschaut, [| Vielleicht hat | 
etwas hasse, dann Unpünktlichkeit! aber a5 kommt keiner! er sich ja... 
Wa bleibt dieser Klever nur? Er müßte | . 
schon längst hier eingetroffen sein! 


Gut, daß ich stets zwei Dinge bei 
mir trage: ein Taschentuch... 








[| Aber mit Vergnügen, | 
nkel Dagobe 
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Also, du weißt, was du zutun \ 
hast: Finde heraus, wo dieser 


Klever steckt, und komme dann | | 
geradewegs wieder zurück! n: | ! 


Verstanden? 


#j Dein Hand- Und vergiß nicht, dir regelmäßig | 
täschchen! I | \ die Nase zu pudern! 


4 m 
Y 


12 RN, 
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Wahrend also Donald den Feind 
sucht, sucht der den Krieg... 


fa» 


_ Das würde ich ja Jon Ojeoie, so mäßigen Sie 
uns endlich zum gern, Chef, aber ich | | | sich doch bitte! Hier ist 


Ort des Gefechts! habe wohl nicht die | eine Dame! 
| | richtigen Karten | u 





Verzeihung, mein Fräulein! Das ist mein f Stimmt! Wissen Sie etwa, wo's zu den 
Temperament... hehe! Bonbonbergen geht? 
Sie haben sich 


h i Aber ja doch! 
wohl verirrt‘ 


ı | Viel später... | 
Also, zuerst bis zur | ..sind Sie da! Ganz 
Dörrobst-Plantage, dann „da biegen Sie links ab | einfach, nicht wahr? 
rechts zum Honigfluß, weiter gehen weiter bis zu den u 
an den Lakritzbäumen Krokantsträuchern, dann O ja, ja! Haben Sie 
vorbei, und... Al nach rechts zu den Zartbitter- recht vielen Dank! 
bäumen, den Berg hinunter, 
durch einen Tunnel, 
und schon... 


Vielleicht sehen wir 9 Früher, als er glaubt! Aber nicht Ich habe sie nämlich zu 
uns ja mal wieder! in den Bonbonbergen! | den Maisfeldern geschickt! 
| Dort lauern wir ihnen auf! 
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| Doch als Donald die | | 
Bonbonberge erreicht... ! Ä Herr Duck wollte nicht mehr 
= 1 warten und hat sie alle zur 
Feldarbeit mitgenommen! 


Zu welchem Naja, düben 7] [0 nein! Und die Rakete ist noc 
Feld denn? zum Maisfeldi | If Jetzt sind sie völlig | 
— jr, =z=ur ei |\ schutzlos! Kann ich 
—— \ A e A 1 ah F- oo | etwas für 
ul u tun? 


Ah, so BR. Würden Sie mir Ihren [ Von wegen! Diese Art von 
ist das! Karren leihen? Ich wäre | Mädchen bin ich nicht! 
Ihnen sehr dankbarl | | 





Ausgeknockt! Und wenn ich mich nicht \ Also nichts wie hin! 


spute, geht's meinen Leuten genauso! | 


| 


ar A Ih; PLAN 


Trödelt nicht so, Leute, 
pflückt schneller! 
Macht schon! 





Oh, du Ärmster! | Und nun mach | Also qut, ist dir das schnell 
Ich leide mit dir! endlich hin! N genug? | 


1% | Du Sklaventreiber! 
e) e ar ’ ' 
| . ’ 
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Tja, Onkel Gustav hat recht! Hier ist ein Damit istnichtzu | Wir machen ihn 
mikroskopisch kleiner Splitter! spaßen, weißt du” A wieder gesund! 


| ( Soweit ich weiß, hilft in solchen 
Fällen am ehesten viel Ruhe! 
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uigkeiten! 
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Und so begann mit einem Kanonenschuß, der rund um die Welt 
(oder zumindest bis Zuckerhausen) zu hören war, der Krieg der 
Geizhälse! Dieser Tag sollte den Ducks ein Leben lang in 
Erinnerung bleiben, denn an ihm wurde ein Keim in ihre Herzen 
gelegt, der Wurzeln schlug und zu Immerwährender Blüte 
heranreifte! Er äußerte sich in einem einzigen Wunsch... 


’_ Nie wieder Wa 
"\ Süßigkeiten! 7 Vemes 
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, | f Aber dann ist das 
Eine chemische Waffe! Wohl kaum! Das ee 
schmeckt nach Karameli | ja Bonbonsahne! 
Das Zeug, das 
erst weich ist und 


| Igitt! Was ist das | 
für ein klebriges Gleich fallen uns die 


Zeug? Federn büschelweise 


Wir werden uns alle in stocksteife 
Statuen verwandeln! 


Jetzt kratz mir schon Augenblick mal, ja? | Ach herrje! Seht 
das Zeug ab, Gustav! Da summt was... | euch das an! 





Husch! Sei vernünftig, Du willst nicht? Bist du nicht willig, 
und mach die Mücke! | Na qui, es geht auch brauch’ ich Gewalt! 





Du Trampel! Kannst du nicht 


aufpassen, wo du hinhaust? 





Noch dazu mit einer, die so gut Ich bliebe ja gem noch etwas, aber es ist 
den Weg beschreiben kann! Habe die Essenszeit! Hungrig, Jungs? 
Ehre!  .r ! u 
Blindgänger! 
Schafskopfl 
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Wie wärs, wenn wir den Krieg UL June naschen Sie nicht zuviel von T 


BEER gegen zwei hr fortsetzen würden? gs meiner Karamelsoße, Duck! en 


ANUSIERER 


Zum Kuckuck, wo bleiben \/ Ich kann mich kaum | 
denn die Frauen? noch rühren! 





Ah, köstlich! Keine macht 


1 " Danke... nanu, 
so gute Pizzen wie du! 


es klopft? Wer 
mag das wohl 


Klaas Klever hat eben | 
zugeschlagen! 


| Tante Daisy, du mußt | 
schnell kommen! 


Was”? Aber wir 
All wollten gerade 


Auf dem Maisfeld! Nur 
Gustav ist unverlatzt! 


Nun ja, die haben 
wir gegessen! 


Ich mach' auf! Sicher wieder ein 
Gewinn für mich! 


Von wegen! Bleiben Sie nur 
sitzen, und pflagen Sie Ihre 
Eitelkeit! 


Na schön! Aber vorher will ich 
mich noch kurz stärken! 
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vun Die war aber auch 
wirklich gut! Hihil 





Ich schwöre es, wenn dieser Krieg vorbei ist, | 
werde ich nie wieder hungern! Lieber raube und 
stehle ich und esse Reste, als daß ich nach mal 

zulasse, daß mir der Magen knurrt! 


So was! Ich habe \ 


gerade eine 
Jahreslieferung 

Sauerkraut 

ewonnen! 


Oma, hol rasch ein | Medikamente | | 


geht sicher auch 
anders! 


Allerdings nur, wenn ich V Sie... Sie... 
es sofort abholel 


Tut mir leid, Daisy, aber wenn 
Bertel um Hilfe bittet... 









Dann, am Ort des Grauens... Ken 


O Gott, das ist ja furchtbar! 


Und dafür habe ich eine \ 
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Pizza sausenlassen? 


. Pa Fr « a Br 











NZ | 

Bist du | Ach was! Der hat Bauchweh, weil er 
| verwundet? soviel Karamel gegessen hat! 
Ba N 


Hab keine Angst mehr, 
mein Engel! Ich bin da! 


h, Gustav, geht's dir | 
sehr schlecht? | 
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Ins Operationszelt mit ihm! 


Jetzt zählt jede Sekunde! 


Sachte, ich bin doch 
eben erst eingetroffen! 
Bleiben Sie ganz ruhig 

und lassen Sie mal 

sehen... oh, oh, oh, 
das ist ja schlimm! 





Tut mir leid, Soldat, 
da muß ich schneiden! 


Aaaaahl 


Mann, hat der dich 
vielleicht geschoren! 


Wird er's Ja, doch er wird nie mehr 
überleben? Akkordeon spielen können! 


Aber er hat noch nie 
Akkordeon gespielt! 


Irre, deine Frisur! 
Die Adresse von dem 
Friseur mußt du mir 

geben! Hohoho! 


Vorsicht, Liebster! 
Deine Hand ist sicher 
noch nicht ausgeheilt! 





Andererseits ist Lachen 
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noch immer die beste 
Medizin! Hihihil 


Vergiß nicht, du bist 
oldat! i 


Ich kündige! 


Nicht mehr! 


I: Spielst du etwa wieder Ir 
Hahahahaha! Hoho! den Clown, Donald? 


Du willst unseren Vertrag Bravo, das ist die 
brechen? Was werden meine richtige Einstellung! 
Anwälte wohl dazu sagen? Jetzt säubert euch, und 
A -„ dann antreten! 
Ah... schon gut! 
Kämpfe ich halt 
weiter für dich! 


Die Würfelzuckergewehre 
sind geladen, Generall 





Vorsichtig durchqueren die Soldaten das 
„Niemandsland“! Kein Laut ist zu hören 
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Hehe, sie schlafen! Pah! Das ist was 
Also, wir schleichen uns _T für Memmen! 


an und überraschen sie! 5% SE 2 | | 
7 7 a I A | £ £ 
u 4 z — —. IL Fi I I | | a 


Wartel Du Holzkopf WY 
verdirbst noch alles! 


Dir zeig’ ich 
was! 





Noch mal Glück gehabt! 
Fallgruben sind was Widerliches! 


er Besonders, wenn sie mit Steh nicht so dämlich 97 
flüssigem Karamel gefüllt sind! herum, Gustav! Hol uns 
| hier raus! 





suhlt! Sie sollten sich was 
schämen! 


f Wenn das nicht der alte Duck ist, Ich gebe nicht auf, ist \ 
der sich da in der Karamelsoße das klar? Und Sie können 


mich ja wohl kaum dazu 
zwingen! 


| Und ob ich das kann, N Worauf wartest du Tut mir leid, 
Sie Knauser! Ihr seid a “l noch, Soldat? Führe wir haben jetzt 
"A meine Gefangenen! ji | sie ins Lager! Feierabend! 





ich zahl’ euch 
Überstunden! 


Ja, ja, immer Ärger mit 
dem Personal! Ich kenne 


| Vergessen Sie's, istnicht 9 Außerdem ist heut 


unser Still unser Kegelabend! 


Freuen Sie sich nicht zu früh! Wir 
werden uns schon noch wiedersehen! 


Hoffentlich, Klever! Ich 
kann's kaum erwarten! 


Kopf hoch, Männer! Bis auf Klevers 
Wir haben nichts zu miese Tricks! 
fürchten! 7 








Sieh’s ein, gegen den haben wir keine 
Chance! — 
PR Unsinn! Der Kampf hat 
gerade erst begonnen! 


Feiglinge! Der Sieg wird 
unser sein! 


Tick, Trick und Track melden 
sich zur Stelle! Wir wissen, wie man 
den Feind bezwingen kann! 


Ja, wie denn? Wir 
haben keine Walfen! 
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| Ihr Neffe hat nicht ganz unrecht! Denken Sie an 
unsere vergeudete Rakete, Herr Duck! 


Und unsere Zuckerwürfelgewehre hat 
Klever auch! Geben wir auf, solange es 
noch geht! 


Brüder, denen 
helfen wir! 





„und fünf Millionen 
frische Kaugummis! 












Am Morgen schreitet man zur Tat... nn es 


Großartige Idee, Kinder! Ich sag's ja, 
die Jugend wird es noch weit bringen! 









f Von wegen! Das 
VA klappt doch nie! j 
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Los, Onkel Donald, 
dreh das Wasser au 
IE 
ET 


ei 


Und ob es klappt! 
Hab’ ich recht? 





Also echt, nicht zu fassen Was ist mit der Reife des Alters? 
Kinder geben mir Befehle! | Ich sollte hier das Sagen haben! | 


1 Be ke I 
W 
i 2 

















Ich kriege dieses Ding hier 
_ nicht zum Laufen! 


Ohl Gibt's 


Probleme? A Da haben Sie aber 


Glück, daß ich ein 
Top-Mechaniker bin, 
Herr Düsentrieb! 


Hören Sie auf meinen Rat! u Habe ich dir nicht aesaat 
Ventile ölen, Nockenwelle schmieren, | du sollst ei seiner 
Kolben justieren — dann ein kleiner | | 
Schlag mit dem Hämmerchen, 

und schon läuft der Kahn! a 


Kriegen 


& 50, glaubt er? Na, 
je's hin? 


| won mir aus! Ich hätte | 

das Gerät jedenfalls | 

im Nu auf Trab | 
gebracht! 


Aber auf mich hört ja 

keiner! Man stelle sich 

vor, Einstein wäre es 
so ergangen! 


NEE 


u 


Pr 


BEsmeenggg, f 


ZA EHE 
IS 
FR 
EN 


fi 
DL 
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Ist mein Genie noch 7 Grrlich | 


anderweitig gefragt? | habe was 


für dich! | 


Aber den Silo zu bewachen ist 


| = aa 
nicht nach Donalde Geschmark‘.. EM Unverschämtheit! Wie langweilig! 


Mein Genie ist unterfordert! 


Vielleicht leistet mir ja Daisy 
etwas Gesellschaft! 


I 


| aisymaus, dein lieber 
Doni ist da! 
F, 





Seufz! Wohl besser, wenn ich nicht Ein Blasrohr und Erbsen... 
weiter störe! Aber egal, werd’ ich halt | und das wär's auch schon! 
mal meine Waffen inspizieren! — 


Sehr qut, Kinder, es hat 
| funktioniert! Wir haben zwei 
Tonnen Kaumasse! 


Mampf! 
Mampf! 
Mampf! 


Das wird eine Blase! 
Die perfekte Geheimwaffe! 





Dagegen hat Klever keine Chance... PFFFTI PFFFT! 
Ä und das verdanke ich nur euch! — Ds 


Wer hätte gedacht, daß Warten 


50 hungrig macht... 


Das ist mein 
Würstchen, du... 





OÖ nein! Sie wollen uns aus 
dem Hinterhalt angreifen! 


=; RN | N Fer Ay) [vi 
Ich muß sofort Onkel Dagobert informieren! „Daisy retten! 
Nein, halt, vorher muß ich noch... —— 





ı! Daisy, mein Augenstern, Laß mich sofort runter, hörst du? 
ich rette dich! IN | | Ich will nicht von dir gerettet 
T | werden Ä 


Erklär' ich euch später! 
Kommt jetzt mil! 


—_-. 


Onkel Dagobert! Klaas Klever \/ Das wurde aber 
auch Zeit! 





Tu was! Sie sind ganz | Wie wäre es, wenn Ja, gem, aber, äh... 
dicht hinter mir! du etwas mehr es ist so, daß sie... 
1 Haltung zeigtest, 


I Jetzt ist's um uns Reißt du dich wohl 
geschehen! endlich zusammen? 


Donald phantasiert | Diesmal nicht! 
herum, wie üblich! Seht doch nur! 
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Der Silo brennt und macht aus dem 
Mais Popcorm! Und da kommt Klever! 


Raahl Ich will nicht 
sterben! 


Worauf wartet ihr 
noch”? Attacke! 


Die Blase! Sie muß hierhergeholt J | Oje, oje! Was sollen | Zuerst mal die Fächer ruhig 
u 1 wirnurtun? | halten! Ihr wedelt uns noch 
Sie würde bei der 3 -r alle davon! 
geringsten Berührung platzen! a: ve 


Schnell! Folgt mir 1 
mit euren Fächern! 





..und fächelt, was das 
| Zeug hält! Auf geht's! 


el Ja, gut sol Die Blase 
A bewegt sich schon! 


SIT 





Härt mit dem Unsinn 
aufl Wir befinden uns 
auf dem Kriegspfad! 


Weiterfächeln, Mädels! 
Gleich sind wir am Ziel! 


Meine Gütel Was 
ist denn das für 
u Bin Ding? 


Na und? Jetzt wollen 
auch wir mal unseren 
Spaß haben! 


Ächz! Wie gerne wäre ich 
jetzt auf dem Alennplatz! 


Sekunde, Leute! Da 
schwebt eine rosa 
Kugel auf uns zul 


Haben Sie nichts 
anderes im Kopf? 


gut gezielter Schuß, 
und... 





> Aaahl Hilfe! 
v sy, Was ist das? 
| , 





Sie sind erledigt, Klever! 
Na los, geben Sie schon 


Seht ihr? Aber nur dank 
Ich kam, sah und meiner Hilfe, 
siegte! 5 werter Onkel! 
i Das mit der Blase war 
von mir! 


Sary ] 
N 


a Ac\ 


AZ) Sa 
RER 
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fu 


mir. 
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Und wenn schon! Du hast meine Rakete Was, bitte sehr, soll ich 
ruiniert und dem Feind geholfen und jetzt mit verklebtem 
vermutlich auch den Silo gesprengt! |  Popcom anfangen? 





Doch nur wenige Taage drauf.. 
ge !99 HM Sohängt's 1 Primal Und nun 
| richtig! Ä zum Stand! | 
| o | f Aa: N .y v 


GANZ NEU: PAGOBERT DUCKS 





 ‚Kaucom! Wird wie Kau- | Gratuliere, Herr Duck! Ihr Kaucorn ist 
Ein Taler die Tüte! | gummi gekaut... wirklich eine tolle Erfindung! 
Greifen Sie zu! 
„und wie Pop- | 
com gegessen! | 





Übertreib's 

| nicht, Franz! WEIT ne 
Ri: One Endlich haben wir Zeit für uns, Daisykind... 
der tapfere Kriegsheld und sein Liebchen! 






Laß ihn doch essen, % nn - 
Dorette! Solange er's WR Ich weiß nicht, wovon 
bezahlen kann... er du redest, Donald! 
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Oh, da kommt mein Geliebter a 
auch! 







Bist du mir denn nicht dankbar, Kleinas? 
Ich habe dir das Leben gerettet! 











Scheint, als wäre seine | 
Na und? Mein Herz | Herz auch vergeben! 


ist schon vergeben! 





Pahl Er liebt doch nur |$ 
ihr Glück, nicht sie! | 
| [ul r [a 


[. Wie kann man 
nur so blind sein! 


Ich spür's genau, dein neues 
Kleid wird uns Glück bringen! 
Gehen wir zur Spielbank? Es gibt ein 
u Gewitter! 
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Dein Handspiegel ist zerbrochen! 
Das bedeutet sieben Jahre Pech! 


. i Bin = ii 5 = 
Und jetzt bist du auch noch unter zwei Vorsicht, Melanie, eine schwarze Katze! 
Leitern durchgelaufen! Das sind noch mal Die bringt dir 27 Jahre Unglück! 
2a Jarue i = a 
azu! 


Paß bloß auf, 
hörst du? 





imME \ E= | So ein Glück! Die bringt mir 


Unglaublich! Eine 
Schokoladenquelle! 


glatt ein Vermögen ein! 


Ach so, ja! Natürlich beteilige ich Sie am 
Gewinn! 








Man könnte vor Da geht sie hin, meine 
Neid platzen! große Liebe! 


Ab sofort gehöre ich 

ganz dir! Mir ist das 

gerade eben klar- 
geworden! 


G 


Be 





RÜEGTÄLDEHCCCHLGCTGEGAGGGKLGCLÄGGE. 
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O nein, Daisy, | Was? Aber morgen ist die 


j so läuft das nicht! Leckerli-Gartenparty! 


Das Ereignis TE 
des Jahres! 


Nein, nein, ichbin 
kein Lückenbüßer JE 


Ich kann doch nicht V 
alleine hingehen! j 


Begleite mich, Donald! | 
Ich flehe dich anl 


URTÄERT EC 


He, hör auf zu 
| weinen, ja? | 


Um Gottes willen, schau dir 
die Pfütze an! Wenn da 
jemand ausrutscht... 





I f Laß los, 197 
: | Donald! | 
| Ä YB S 
i | 


Hast du dir weh getan? Nichts da 
gebrochen? Noch alles heil an u / 
L | 









ÖO Liebster! Ich bitte 
dich, bleib da! 





Hmpf! Ich werd’ mir 
| morgen überlegen, wie 
\ ich ihn zurückgewinne! 


Obwohl, muß das | Wer braucht schon 
überhaupt sein? Männer, wo es doch 
Schokolade gibt? 
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ES, Am dritten Tag des Archäclogen- 
kongrasses in Mausheim wurden heute 


„... gehört auch ein Mann, den die Jury | 
wegen seiner ungewöhnlichen, nicht 
immer ungefährlichen Forschungs- 
methoden ausgewählt hat!“ 
f Daher geht unser Sonderpreis 
an Indiana Goof, der unter Ein- 
#| satz seines Lebens zehn Maya- 
Statuen vor den Lavamassen Y 
| IL des Wulkans Kuantalava rettete! 
AT; 


Bestimmt brauchten Sie 

einen kühlen Kopf und 

ruhiges Blut, um die 
zehn... hoppla!... 
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„..mit Preisen ausgezeichnet! | 
Zu den besonders 


Augenblick! 
7 Bin gleich da! 


„Ah... ich 
neun Statuen | Sie vergessen, bei der 
Hitze, die dort 


zu retten! 
herrschte! 


h% 
y 


\ 


Ei 
Fe 
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Ich hatte schon Angst, Wie war das . plötzlich fing die Erde \ 
meine Negritas würden $ : denn nun, als der | #urchtbar an zu beben! 
schmelzen! | Vulkan ausbrach”? | zn ’ 
[ Erzählen Sie 
doch mal! 


7 Und auf Qiesen "Mein alter Freund 
Gebiet bin ich einiges ie echön:aln 


gewöhnt! Sie müßten 


mal sehen, wie _ richtiges Originall 


Ä Typisch 
Indiana! 


2 Ich wundere mich nur, Indiana Godf! 
weshalb er nicht bei mir Da bist du jal ' 
vorbeischaut, wenn er Gerade habe 
schon in der Gegend Ä ich an dich 

ist! gedacht! 
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7 Nanul Was ist denn? 7 Ist dirwas Schlim- \ / _HieriLiesdas, \ 
| Du siehst ja richtig mes Zugestoßen? Micky! Es ist das 


geknickt aus! _ ce | Nun sag schon! Abendblatt von heutel 





W Darüber würd‘ ich 
mich gar nicht aufre- 
n, Indiana! Jeder weiß, 
daß dieses Blatt eine 

, Menge Lügen verbreitet! 





Schau dir das Dokument da an! Das hat 
der Joumalist in einem | 
nf N 









sondern daß es in 
unserer Familie so je- 
manden gab... , 

















Na, was Ist? Bin ich 
nun mutig, oder nicht? 


„und daß auch in meinen Adem\ | 
das Blut eines Angsthasen und 


Feiglings fließen könnte! 






Sehr mutig sogar! 

B-bitte bringen Sie 

mich zurück! 
— 





„Er verschwand nämlich 
— keinfach und ließ eine Ladung 
/Leider sprach da- Munition zurück, die dann 
mals so ziem- dem Feind in die Hände fiel“ 
\ lich alles A; 
gegen ihn! 
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Natürlich hat ihm 
das niemand 

| laubt, und er 
wurde unehrenhaft | 

aus dem Dienst 

_ ‚entlassen! 





Und weißt du, was für eine alberne | 
Entschuldigung er später vor- Jr 
| brachte? Menschliche Bestien 
| mit einem drei Meter 
| großen Anführer 
hätten ihn 
‚, gejagt! 


h — 
pr 

























Hör mal, wie er die Anführerbestie 
beschrieben hat: „Im fahlen Licht des 

Vollmonds glich sein Gesicht dem 
eines Werwolts!“ 







einem den ganzen Tag die 
Sonne aul den Kopf brennt, 
, hat man... 

















Ja, da hab’ ich ihn 
schon! 


Moment mall Was du da 
eben gesagt hast, erinnert 
mich an einen Artikel im 


„abends Halluzinationen | 
und sieht in jedem 
schatten ein Ungeheuer! 
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Das ist der Bericht von zwei jungen 
Männern, die sich dort verirrt hatten und 
ebenfalls von einem haarigen, 
wollsähnlichen Ungsheuer 

berichteten! 


f ...mein Vorratsregal 

Keller auslegen wollte! 

Irgendwie hat er mich 
fasziniert! 


Also... wo ganau hat Oklahoma Goof den 


Munitionswagen im Stich gelassen? _ 


Drei Fußmärsche 
vom Fart Geier 
entfernt, steht in 
dem Doku- 





y Stimmt! Er fiel mir \ 
ein tolles Gedächtnis —/ damals zufällig auf, als 
hast, Micky! _ ich mit der Zeitung... | 


Unglaublich, was du für 





* , ‚leh weiß noch, dal} 

ich mir sogar extra eine 
Landkarte der beschriebenen 
Gegend besorgt habe! Warte, 
ca ist sie! 


Dann müßte es eigentlich 
genau auf der Hexen- 
mesa gewesen 
sein! 


Micky! Tja, wenn 
ich dich nicht hätte! 
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-r u 4 7 Ach was! Ihr glaubt gar nicht, wie lange solche 
— - EB 5 mu Gerüchte hier in der Gegend schon kursieren! 
ee Aber wir Einheimischen sehen die Felsen der 


au All ir KGANINA Hexenmesa ja ständig in der Ferne v 
;päter in , | — 
Last City Zr En 
am Rande der I. Aal \arıT # HL 
berüchtigten IR ve — + 
Feuerwüste... | 


Fee GE — (Gem f So? Dann erklärt den Fremden doch 
UNG-Ung: MELMIOEM MB N = 5 mal, weshalb ihr die Mesa-Felsen im- 


was aufgefallen! Alles 


ll... I agen- Aha! Jetzt kommt wieder sein altbe- 
Ki erben hihi teil! Schlottern | kanntes Ammenmärchen! Hehe! 
wen würdet ihr... vor | Ä Härt nicht auf r 
Angst! 





f Als ich mal in einer klaren Vollmond- ' 


/ nacht die Post nach Fort Geier bringen 
mußte, beschloß ich, die Abkürzung über 
die Hexenmesa zu nehmen! 


Das Heulen und die 
lühenden Augen dieses 


iesenungeheuers werde | 


ich nie vergessen! 


Hinlegen? Warum soll ich mich hin- 
egen? Ich bin putzmunter, ’ 
du vorlauter Bengel! 


| „Doch auf einmal erlönte hinter meinem 


Rücken eln so schreckliches Geheul, 
daß ich schaudernd die Flucht ergriff!" 


Tja, damals hatte ich eben 
ı noch Augen wie ein Adler f 
und Öhren wie ein 

' Apache! 


| Und außerdem bin ich es leid, \ 
mich mein ganzes restliches 
Leben von der Hexen- 
ı mesa fernzuhalten! _ 





I Und wir zwei haben auch V „.micht daran 
nicht die Absicht, uns Ihrem Ratschlag Je 
zu folgen! 


aber immerhin beweist es doch, daß da 


oben etwas Unheimliches gewesen sein | 
7 a wit} 


muß! 
#0] den heraus- | 


Und wir wer- 78 €-<£ 


Du mußt ja % 
nicht gleich so 
7 übertreiben, nur ‘\ 
weil wir im Wilden # 
Westen sind! 


| 
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Ich weiß natür- | 
lich nicht, ob es 
A / stimmt, was der Alte 
erzählt hat... = 


' Mur so kann ich 
den Ruf meines 
Großonkels 
wiederher- 
" stellen! 





Ein paar schweißtreibende Stunden 
später ist die Stimmung nicht mehr Motorhaube könnte 
ganz so ausgelassen... | man Eier Und stell dir mal vor. 
braten! , dein Gootobil würde plätzlich den | 
7 Geist aufgeben! Dann würde uns 








Kopf hoch, Micky! Nicht mahr 
lange, und sie geht unter! Du 
wirst staunen, wie schnell die 
— 4 Temperatur dann 
fällt! 












mehr als uns lieb 
ist! Nachts kriegt 
man hier leicht 
das Zittern! 





Felsen an! Sowas 77 


von bizarr! 
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Und der erst! Jetzt wissen wir 





” Naja... so- 
wenigstens, weshalb dieses 
| Hochplateau Hexenmesa ge. eye ur 






heißt! 
> / handelt! 





Das da oben muß das | 
| _ verlassene Dorf der 
Pueblo-Indianer sein, das 
die Leute von Last City 
erwähnt haben! 


” Ist das nicht irgend- 
wie merkwürdig? 


Man könnte fast meinen, die | Mein Gefühl sagt mir, daß 
Bewohner seien Hals über Kop dieses Verhalten etwas mit 
— davongelaufen —_— — dem zu tun hat, was wir 
| „__herausfinden wollen! 
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Und die erste klare Voll- 
mondnacht ging ohne den 4 
kleinsten Schatten eines 


iten 
Aufwachen, Werwolfs vorüber! 


Indiana! Die 
Sonne geht 
i bald aufl 


Y Was ist, Micky? Sag bloß, mit meiner 
Anti-Sonnenbrand-Salbe hab’ ich dir so 
„einen Schrecken RL - 


Die hab’ ich von den Indios am - Huch! 


oberen Amazonas! Sie haben sie n / Hast du das ' 


extra für mich hergestellt! 
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Das war unheimlich ‚| Keine Angst, Micky! Ich 


Und wenn es kein Wolf, 
sondern eine Art 
Monster ist... 


Pst! Mach nicht so einen Lärm! 
Wölfe haben ein ungeheuer 
| feines Gehör! 
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Was glaubst du, wozu ich 


mir extra Bücher besorgt | 
| hab"? = ß 
Ya 1 


—....aäind die 
Gegenmaß- 
| nahmen genau 
die gleichen! 


Öje! Ich glaube, 
er hat uns schon 





Heu-eu-euuul! 
Heuuuul! 


Das Ungeheuer! \ 
Genau, wie's mein 
WERE DE RERRRRENRN! ’ 
all 


Nur daß es vermutlich 
schon dar Enkel jenes Un- 


geheuers ist, oder? 


Aber über sein Alter 
sollte ich mir besser später 
Gedanken machen! 


Z 
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En 
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Hast du 2 ST a st, 
daß du nicht 
a bist? 


F Wir verschwinden wohl bes- 

| ser! Schade, daß wir dich nicht 
mitnehmen können! Aber der / 
„Jaep hat nur Platz für zweile 


Ich fahr ja bereits " Das Ungeheuer ist irre 
| Vollgas! / schnell! Gleich hat es uns! 
DJ | Uaaahl 
Heuuuul! , 
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Paß auf! Da ist 


| Ich glaube, fangen will as uns ein Felsen! 


gar nicht... eher von 
hier vertreiben! 


Ach, du liebe 

Zeit! Ertau- 
melt auf die 
Schlucht zul 


Halt! Nicht da runter, 
alter Freund! Diese 
Schlucht istsicher | | 


auch für einen Wer- | 
f 


..Zzu tief! 
Hehehe! 
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Hab’ dich! Puh, Halt an 

bist du schwer! meh Ich 

Achz!... Gleich Ommen 

kann Ich richt | | | | Ich glaube, 
mean! er rutscht mir 


OÖ neiiiin! 


Wahrscheinlich, weil 
ich dir helfe! Ich halte 
He, jetzt ist er „_ deine Beine fest! 
leichter! 


Ich möchte ja nicht undank- Ä Nanu? Wo ist 
bar erscheinen, Micky... aber % \ denn das Unge- 
deine Hilfe war nicht - | 
der Grund! 
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Seht nur, Brüder! Die Frem- 
dien sind hinter unser 
Geheimnis ge- 
| kommen 


Nein! Wartet! Das dürft ihr Zu Ohne zu zögern, kamen sie | 
nicht! Sie haben eurem Häupt- = |mir zu Hilfe, obwohl ich die- % 
ling das Leben gerettet! zu ses schreckliche... 





nicht der Rede wert! 
Du warst so schwer, und da 
muß ich mir den Arm etwas 
gezerrt haben! 


„Kostüm trug, das 
jedermann Angst 
einjagt! > 
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Keine Sorge! Sie werden unser 
Geheimnis bewahren! So was 
spürt Grauer Wolf! 


A 


 / Hieristdoch ' 
weit und breil 
kein MINDEN ENDEN Fa anfauı 
17 mal nach oben! 
siehst du die große, tiefe 
Feisspalte dort? Daistes! 


In Vorsicht bei den Stu- 
a / ten! Sie sind sahr steill 





Dort hinauf haben sich = z „.mit dem schreck- \, 
unsere Vorfahren damals lichen Fluch belegt 
geflüchtet, nachdem „ |) worden waren! 


sie... 


Früher, in glücklicheren Tagen, 
lebte unser Volk gleich am Anfang | 
der Mesa! Das Pueblo, was 
soviel wie Dorf heißt, 
habt ihr ja sicher 
gesehen! 





„..und wir in Vollmondnächten ihmzu 
Ehren singen und Tänze aufführen!” 


f Die Apachen nennen uns % 
\Wollsmenschen, weil unser 
| Stamm den Mond anbetet... 
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Mit den teuflischen Versuchen in 
deiner Hexenküche beschwörst 
du nur den Zorn der Götter 


Was hast du nur gegen meine Hexen- | | Dein Zauber ist so böse 
künste? Mit dem richtigen Trank ist _ 4 wie du selber! Du übst _/ 
unser Stamm bald unbesiegbar einen schlechten 
und von allen gefürchtet! Einfluß aus! 


Deine Schlangen | 1 Das wirst du mir 


passen zu dir! Auch & büßen, Häuptling! 
du bist eine giftige 
Viper... genau wie sie! 
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ich sage euch, es wird euch 
noch leid tun, daß ihr mich 
wegjagt! 
heilige Maske zurück! 
Du bist nicht würdig, 
Sie zu tragen! 


Nur keine Angst! Ab der i ..wird dich die Maske \ 
nächsten klaren Woll- N | Be für alle Zeiten begleiten, | 
== Grauer Wolfl 





Und dann werdet ihr feststellen, wie \ F Niemand konnte sich damals einen 
passend der Spitzname doch ist, den such Reim darauf machen, was der böse, 
Ä die Apachen gegeben haben! 5 Medizinmann damit gemeint hatte... 


Be 
Fe re 
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„Dis eines Nachts eine entsetzliche Und seit jener Zeit verwandelt sich unser || 
Verwandlung vor sich ging!" _ jeweiliger Häuptling immer bei Vollmond /E 
| und in den drei darauffolgenden 
" Nächten in einen Werwolll 


euul! Heuu- ‚(6 


euull 





ist so groß, daß 
wir es vorziehen, für immer im 
Verborgenen zu bleiben! 















Das heißt, wir sind für alle“ 
Zeit dazu verdammt, im Var- 
borgenen zu leben! 


Wie entsetzlich! 










In einer rauhen, unwirtlichen Gegend 

wie dieser gab es ohnehin nur wenig 

Kontakt zu anderen! Aber seit dieser 

Fluch auf uns lastet, haben wir auch die 

letzten Verbindungen en 
en 





170 


„Lediglich in den Vollmondnächten tauchen 
wir auf und tun, was der Fluch uns befiehlt! 
Doch damit schrecken wir auch gleich 
unllebsame Besucher ab!" 


/ Das glaub’ ich gemel 
Furchterregend genug Ist 
dein Auftritt jedenfalls! 


Da wir friedlich gesinnt sind und 
nicht gerne kämpfen, halten wir so 
die Fremden auf Distanz! 


Aber was Ist mit 
den anderen, die sich 
als Wölfe verkleiden? 

Sind die auch 

verfllucht? 


Nein, nein! Das 
war unsere Idee! 


dal der 


Fluch nur meinen Körper 


verwandelt, aber nicht 
mein Gemüt! 
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' Was glaubst du, wie viele meiner 7 Bestimmt! Dieser Indianer- YA 
„ Kollegen neidisch wären, wenn stamm lebt noch genau wief 2 
sie wüßten, daß ich hier bin! h vor Jahrhunderten! 


F He! Was für eine herr- \Y Nein! Nicht \ / Warum nicht? Sie paßt} 
Ko liche Maske! Ä aufsetzen! \ ri i 


7 Welch ein Frevel! Der Die Heilige Maske des 
| Fremde hat unser Heilig-\ Häuptlings für die Nächte / 
4 stes entweiht! des vollen Mondes! 


Niemand außer % 
dem Stammesführer 
darf sie tragen! 
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Führt ihn ab! Der Rat der Stammesältesten Dein Freund hat mir zwar 

wird heute abend über sein das Leben gerettet, doch unsere 
Schicksal | Gesetze sind streng! Ich werde 

entscheiden! alles versuchen, aber... 


Und so, am Abend 


desselben Tages über meinen Großonkel heraus- 
finden, und das habe ich ge- 
schafft! 


I Nun gut! Ich wollte die Wahrheit Ib 
> 


Gut " 
möglich, daß es das 
=. letzte war, was ich im 
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! Natürlich nicht! 
, Ich bin heimlich über die 


\ Dächer geschlichen! 


Du sagst es! Ich hab’ nicht 
die geringste Lust, auf ihren 
Schuldspruch zu 

warten! rl 


Hände!... 
Meine Güte! Wie } 
furchtbarl 


Schnelll Wir müssen uns 
beeilen, damit wir weg sind, 
bevor sie unser Verschwin- 


kom denbemeren if 


"  Werflixt, ich krieg' 
diesen Knoten nicht 
auf... aual 


Heuuul! 
Heu-eul! 





Ich werd' verrückt! = Nein! Ich traue IN; = Nun lastet der Fluch auch 
Ich bin ja plötzlich ein NET Fe 55 En auf dem Fremden, 
Werwolt! u NE; SL ne Grauer Wolfl 


"| 









Hallo, Kollege, | | _ Die Heilige Maske? Na kları 
wie geht's? Die muß des Rätsels 
Zn — Lösung sein! 


[Und soll ich dir was sagen?Y 
Das ist deine Strafe für das 
Tragen der Heiligen 














/ Wenn ich richtig verstan- % 
| den habe, darf nur der Häupt- 
ing die Maske tragen... und nur 
in der ersten Vollmondnacht! 
Richtig? 


Dem bösen Medizinmann war also klar, 
daß es kein besseres Mittel gab, 

um seinen Fluch über Generationen 

- zu erhalten! 2 
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vor dem e5 kein Entrinnen 


ein Zauber ist! 


Den schrecklichen Zauber, | Ich bin nicht mehr so Y Ein Glück. daß mei- 
\ sicher, ob es überhaupt } na Lakritzkugeln nicht _ 


gibt... und der durch nichts 
und niemanden zu be- m 
kämpften ist! 


Eurer Erzählung nach war 
der Medizinmann doch eher 
ein Giftmischer als ein 

Zauberer! £ 


hohlen Hömer der Heiligen Maske, 
verschloß die Öffnung sorgfältig und 


steckte anschließend... 
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„Vermutlich hat er bei seinen vielen Versuchen eine 
Lösung entdeckt, die Leute vorübergehend in 
Werwölle verwandeln könntel“ 


.„.aine winzige  ' 
Nadel.oder etwas 
| Ähnliches 
hinein, 





..sle dern Träger der Maske bei jedem Tra- Phantastisch, wie du diesen jahrhundertealten 
gen pikste und ihm das unheilvolle Gebräu Fall gelöst hast, Micky! Ich finde, das müssen 
einspritzie, ohne daß er es merktel... Da, wir feiern... mit einem guten Essen! 
bitte! Einen spitzen Dom benutzte er! ich hab' Hunger wie 

—— — ein Wolf 


Am nächsten Tag, nachdem Indiana ein-. Tr 
ag von der Anklage freigesprochen ist... Fa Dank 
| 3 | eurer Hilfe sieht die Zukunft 

meines Stammes endlich wieder 


rosiger aus! 


Jatzt hoffe Ich nur, daß ich 
mich in den paar Mächten, in 
denen ich noch 
— Werwolf bin... 
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Schließlich verwandelt sich  ] 
doch nur der Körper - nicht 


„nicht irgendwie danebenbenehme! Daß 

ich etwa jemanden | 
janfalle oder was | 

ähnlich Schlim- 


Da mach dir 
keine Gedanken, 


Indiana! 

















Doch in der 
| folgenden Nacht. 










In einem Punkt 
hab’ ich mich wohl 
geirrt: Gefährlich wird so | 
ein verwandelter Werwolf 
zwar nicht unbedingt... 











Heuuuul! 

Heuu- 
ur euuul! 
27 Heuuul! 








„aber dafür entsetzlich lästig! =! 
Ruuuhesee! Ich möchte endlich 
schlafen! 
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Was gibt es 
Schöneres, als an 
einem wärmen 


Augusitag an 
einem ruhigen 
Strand zu liegen? 





ie k 





Doch wer in die Ferien fährt, 
muß auch Opfer bringen 
können... 








schneller, Kinder! 
Haben wir auch 


Nun macht schon! Los jetzt! Bis zum Strand 
Wir sind spät noch dreißig 
dran! 


50 ein Ärger! Mit der Ladung werden wir Tg Wenn wir so weiterzuckeln, sind 
nicht gerade die Allerschnellsten sein! = wir nicht vor 
| —— | morgen nach- 
mittag am 
Strand! 
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Da siehst ee 
dues, Onkel P# 


” Hätten Sie ' 
wohl etwas Salz 
dabei? 


{ Sicher! 
Hier, bitte! 


Ze" Kompliment, Karl- 
Kunibert! Dein 
J Essen ist ausge- u 
d ı zeichnet! A} 
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| Viele, viele Stunden 
| später... 





ER 


[bu En "es Pe a 


Nr U 
| nn 
. 





WI Ich sehe nichts als \ 
eine Flut won 


> (HER EnraR 


Dies ist der 
neue Drive-in- 


aber, aber! Ihr \ 
wart wohl lange 
nicht mehr hier, | 


Hier kann man 


mit dem Auto | 
direkt ans Meer | 
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n | ' Vor eigenen Auto aus springt P | 
Ein Sirand auf fd man direkt hinein in & 
Stelzen! en | die Fluten! 


Wart Jetzt kostet ‚Grmpf! Ich lass 
ar wasl 4 mich doch nicht aus- 
. rauben! Lieber fahre 
ich wieder nach 


DPF Dies ist 
ur ein öffentlicher % 
| Strand! ’ 


ü 


i 
| 


| Noch mal einen 
ganzen Tag in 


> en Stau? - (1 Er | | 
ar | An / Schnaub! Ich möchte | 
Stöhn! Nein! \  _ a a wissen, was für ein 
Eher lass ar 273 ah N Gangster sich das hier 
ichmich u} mr u u ah 


Fe Ich ahne 
lad as! Sieh mal, 
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| Unterdessen... 










Das ist unglaublich! Yf Sie werden in dieser Gegend noch 
Eine Frechheit! Jetzt | | das haare: Fleckchen Natur kaputt- 
- ku el le 7 So? Meine Finanzen “ 


noch den Strand 
| hingegen wachsen 
gestohlen! ; und gedeihen! 






N, m TE 4 
ü R_ Li= w f Di >“ 
mel ao. 





Das lasse ich mir von Ihnen nicht länger 
bieten! 





- Bitte! Nur zu, 
wenn Sie gehen 
a wollen! 











Hallo, Herr Bürgermeister? 
Wie steht es nun mit 
der kleinen Genehmi- 


Jetzt habe ich endlich 
Zeit für wichtigere 


was Sie da 
von mir d 
verlangen? 
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Sie wollen im Grünwald tatsäch- 
lich zwölf riesige Wolkenkratzer | 1 


erchten? 


= Hmpf! Mal 
gespannt, was 
unsere Brücke 


? Das werde ich Ihnen "> 
nie gestatten! „ | 


Wie steht’s, Herr Anwalt? | | 


Haben Sie das Land 
enteignet? 


Heute geht 
aber auch alles 
' schief! 


Dann baue Ich 


die Häuser eben < 


ohne Ihre 


„ Genehmigung! , 


Noch nicht! Das ist 
nicht so leicht, 


boykottieren 


mich einfach! 
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| Die wollen einfach nicht, daß i | 
| ich im Park Wolkenkratzer | Y Wirklich? Sie haben es 
baue! Oder einen Parkplatz , | gefunden? ; 
bei der alten | 
Brücke! 


schlechte Nachricht 
ertrage ich nicht! 


Einfach ' 
war's nicht, 


I jetzt haben wir es 
endlich, das „Buch der 
Wünsche”! — FR, Sie meinen, 
| jetzt habe ich 
das Buch! 





Kommen Sie so schnell wie 
möglich her! Ich will es 


mir ansehen! 


Tr. 


IE fi 
ai ne J 


Fr 
N 
| 





Tatsächlich! 
Einige Tage später.. 


5)% 








Wirklich, 

a Herr Bürger- 
Ich habe noch meiste L 

mal über den Park & 
nachgedacht... — 


“ Inallerkürzester Zeit werden sich meine 
\ sämtlichen Geschäfte zum Besten kehren! 
Hehe! 





Wirklich! Was kann an zwölf kleinen | Also habe ich die Genehmi- 
Wolkenkratzer mit lediglich hundertzwölf gung? 
Stockwerken schon 
schlimm sein? 





1A? 


Neilin! Dieser Baum 
, ist mindestens hundert 
Jahr 


NET DA geil 
R — I Alb Bf Hihil An dieser 
v \\ ? e | ii Stelle steht bald ein 


Haus, das sogar 
über hundert Meter 


r# m hoch ist! 


f Hier scheint ja alles nach Plan zu laufen! a 
Dann will ich mal nach dem Parkplatz an endlich enteignen 
m können! 
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Aber sie wird ja bald durch 
eine neue Autobahn 
ersetzt! Sechzehn- 


Hehehe! Jetzt kann mich | 
niemand mehr 


Ist das nicht \ 
eine herrliche | 
Straße? 


Herrlich? 
Unbequem ist 


Dann können die 

Leute die herrliche 
Gegend auch 

TA cdenießen! 


' ir 


N ll 
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Äh... Ich fürchte nur, wenn die neue | Was hör’ ich da? Se | Doch, doch, 

Autobahn hier gebaut wird, ist fürdie | a sind nicht meiner Herr Duck! Ein 

G er en N Meinung? 7 Hoch auf die 
atz mehr ws 








Zu” — 


DIET 





” 






r \% ‚KoW 
So, letzt mü un m j ig fr 
wir zu Fuß Ni Sg f ) | Pr “ 
weiter! K| a u 
zn: = NS N 


& 


{ Sehen Sie? Da unten ist die gute 
- Frau Felici 


+ ’ 
Fi 
) 
” u 
= 3 rn 
# E 2 
r A 2 8 
= TerS a = - - 
m r En 
i : 
= a 
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Herr Duck! Was füreine |) 4 Wie ich mich freue r 
nette Überraschung! Sie einmal wieder- 
Tr “_ zusehen! 


( Kommen Sie! Ich führe ) | 


Sie herum! 


Da ist die alte Brücke! 
Erinnern Sie sich 
noch an sie? 
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Als kleiner 
Junge kamen Sie 
immer hierher, um im 


A Wildwasser Kanu 


zu fahren! | 


Ein Stück W 
weiter ist der 
Wasserfall mit der a 


Es 


a 
17 


ıTD 


„und da drüben die 
drei alten Eichen! 

Es ist gar nicht so leicht, 
da hinaufzuklettemn! 

















wie sehr ich 
dieses Fleckchen 
„ Erdeliebel 





Schauen Sie nur, wie sich das Kom 

und der reife Mais um den alten ft 

| —; Brunnen fügen ZA 
Interessiert ri 

mich nicht die Bohne! 












Leider bin ich nicht mehr rüstig Leider ist im letzten Winter das Dach meines 
genug, um mich um die Weinstöck , Häuschens unter der Last des Schnees eingestürzt! 
zu kümmern! | - Die Reparatur hat ein Vermögen gekostet! 

a | | iD | 





Und zwar meine gesamten Erspar- | „Ja schön! Das freut 
nisse aus sechzig Jahren mich sehr für 
\ Arbeit! Sie! 







| Das ist sehr nett, aberich 
kann momentan nicht fort von 
hier! Das Kom ist reif und | 
muß bald geerntet 
= werden! 


Aber nun sollten Sie j 
langsam packen! 


Wollen Sie 
mit mir ver- 





Meine NA / en er Ja! Sie verlassen 
sollen packen, weil Sie >" AI „_ dieses Land! / 
von hier weg müssen! / Ä u—n 
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f Hier wird ein großer Parkplatz ) 


die Sinne! 


| Hmpfi Was haben Sie denn? Der | 
Fortschritt läßt sich auch nicht durch Zus 
Sentimentalitäten auf- , 


Leider können wir nicht gleich mit der. 
Arbeit anfangen, Chef! Um die drei 
Eichen umzulegen, brauchen wi 


hen “ Werzeihung, “ 
ich | | \ mirschwinden | 
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| Hehe! Eigentlich kann ich mich 
ja nicht darüber beklagen, wie 
die Dinge für mich gelaufen 

sind! 


De 3 Hehel Au % 

f mich warten noch 
A viele großartige IT 
r nn Aufgaben! in 


u en 


Da wäre ich 
mir nicht so } 


| Wenn Sie das „Buch der Wünsche“ | 
nämlich falsch benutzen, könnte es 
sich als Bumerang —= 


IN 
a 





Y Aber woher 


2a Tr Al 


= | > — N Tr Y 
1 R n B 


| Das Buch erfüllt nur ganz kleine und unschuldige, | 


also eher poetische 
Wünsche | 


18 


Ich halte nichts 
von solchem aber- 
gläubischen 
——— Unsinn 


Y Ich weiß alles 


über Bücher! 
Und ich weiß 


auch, daß Sie 1A 


sich irren! F 


777 Und Sie haben es für Ihre 
gemeinen Geschäfts- 
interessen benutzt! 


Ä Passen Sie nur aufl 
. 7 o .—- = 
7 Was erlauben 


Sie sich?! 
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u FDas ‚Buch der Wünsche" löst schlicht und 
Fr = ergreifend rer Problemel So ist es, A 
Wünsche... = Sa & . nicht anders! mn 
Bumerang... das ist rD u 


doch za oe 
nsinn! 


Man muß lediglich 
hineinschreiben, was man 
sich für die Zukunft / 
wünscht! Ah... ich will, daß 
ein Taler vom Himmel fällt! 


Keine Sorge! Das ur 
— ist nur ein Wunsch | 













Hier, mein Guter! L —_ Und jetzt zu einem 


| Besuch mich ruhig mal | Kt I etwas ernsthafteren ; 
wieder! | > Aa ih Wunsch! 











Also: „Ich wünsche mir die Genehmi- 





So was! Das 

gung, das geplante, neue kleine Hotel schlägt ja alle 
mit zwanzigtausend Zimmern bauen , Geschwindigkeits- 
zu dürften!“ rekorde! F 





. ..wir wollen d 
kleines Hotel archiv Herr Duck! Zwar | Fortsch tt nicht m 
muß dafür der halbe Wald gerodet werden, h Wege stehen! 
aber... | ei Verb 
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Na also! Ist das nicht großartig? Mein ja schließlich eine 

Mi einziges Problem ist jetzt noch, daß le an dem Buch 
Jemen muß, kleiner zu schreiben, wenn ich } hahen! 

mir was wünsche! 


f Meine Augen brennen und 


könnte Ä | Be _tränen wor Anstrengung! 
Fi. ' | 
nl ——r Mu, }. = Z \ 
[ | 1 m 
Bro, 
en d & IH N 
NN << 
= läd, mir f 


Aber, wer ist schon so 
biäd, mir für... 





f Ich werde ihm meine / 
Wünsche gut leserlich in Groß- 
buchstaben aufmalen... 


..dann kann er sie fehlerlos in mikro- 
skopische Kleinschrift 
übertragen! 





'* Donald? Komm sofort her, 
\ hörst du? Du mußt... am Dar | 
Wie sprichst du — 
mir? 






= 
rn 
wur 


Hehe! Jetzt kriege ich die Zukunft mühelos 
in den Griff! Nun werde ich mir 
die ganze Welt ein- 


a, 
Ti 
f 1 u = 
A | 
a P — Le = 
a ee 1 LU = 
= = \ 
r Er: [> 1 
y \ 


w A rn 
IR u 6 


og 
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I — 
Mein lieber 
Neffe, du glaubst gar 
f nicht, wie sehr ich mich freue, 
daß du diese kleine, aber 
wichtige Arbeit für mich 


erledigen willst! 
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* Schluck! Da sitze ich ja 


Du mußt nur diese paar 
Briefchen für mich 
abschreiben! | 


Arı die Arbeit! Und mach keine 
Fehler! Klar? ——— - 
_ Ich hoffe, in dem) 

Buch ist die Recht- ' 
schreibung nicht so | 
tt! wichti | 


mindestens die ganze 


Du doch nicht! Wie war doch 


noch dein Motto? In allem der 
Beste! Hehehe! 


Sonst hätte ich diese eminent L) 
wichtige Aufgabe bestimmt 
einem anderen anvertrautl 
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Grummell Abschreiben... Ich fühle mich ' 
abschreiben... abschreiben... wieder wie ein 
_' ! | Schüler in der 
ersten Klasse! 


Aahl! Heute nacht werde N 
ich prächtig Ä 
| schlafen! 


r; 

F 
— 
m 


" ch bin völlig geschafft! | 
| Ich kann nicht mehr! | 


— 18a" eye 
IIz u 


| 
gr 
2 
) 


f } f ' 7 — 7 : n : 
Ich mache eine kleine r -dıln “ai Hahaha! Das ist doch einfach 
T/PR | E zu köstlich! „Dagobert Duck 
erliert sein ganzes 


Pause und lese die Allan ie | ; 
die Heft! N | Vermögen!“ Hahal 
| in diesem He al BEN | N —— 
ak. ' N ie 2% 8 er; % x 
“ f ' F 7 7 r a h fr" 


ri 


\ 


f} 


N 
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Drei Gähn!... „Eine neue Goldmine Ich kann die Augen einfach nicht mehr 


Stunden wird auf meinem Land ent- lenken Ich weiß gar 
später... deckt!" Chrrri „Ich werde viele KEN ET 
AN neue Fabriken einweihen!“ schreibe... ächz! 
Gäahn! 


— Wa sind denn 
die Seiten, die ich 
abschreiben soll? 


Andernorts hat man 
süße Träume... 


" . u. Y 
in - Du Cr w 
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„während Donald 
sich müh 
hal... 


u i n we 
[ er j | 7 Fu 
ENFIT | > VA 


IQ 











Kreisch! Was habe 
da geschrieben? O nein 
hh 





' Das mußich 
sofort wieder aus- 
radieren! . 





RUBBEL! BBEL! 
| RuBBEL! runeEl RU RUBBELI 
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” Ächz! Ich schaff's einfach nicht... ) % 
keuch! Stähn! 


er. fr 
ug ir il ’ = 
| Er h 
Be \ ae 
EM ® 
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f Nein... nein... \ 


I Kreisch! Meine Lieblinge! Meine armen 
kleinen Talerchen! Ich muß sie retten! 
| ee | Ich... 


77 Wie schön! Binich froh, % 
— Uffl Keuch! I daß es euch qutgeht! 
Sie sind jaalle | => 
ochdal = \ — 


Z | Si 
> 
=S 
re] 
BE 
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Es hilft nichts! Schluck! Ich habe alles versucht, 
um diesen Satz wieder zu löschen, aber... 


f Esgibtnureine Ä 
E # / Lösung! Ich fliehe so weit abe da auf einmal so merk- , 
| weg wie möglich! : | würdig? 













Schluck! Fabrik in Konkurs... 

Mine abgasoffen... Eisenbahn 

blockiert... eine Katastrophe 
jagt die andere! 









nt 
zug 







1 
f 






/ 


U EITELZTTTT] 












Wach auf, Dagobert! Einfach — 
werden gilt nicht! Hast du 
verstanden? 


Kennst du mich 
nicht? Ich bin 
der Geist des 

_ Unheils! Hahaha! 









Ich bin hier, um dir deinen Hahaha! 
totalen Bankrott mitzuteilen! 
Hahahal 


we 
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Moment mal! Ich muß 
nachsehen, ob... 


Ein Geist! Ein Unheilsbringer! Ein Teufel 
aus der Hölle! Was will der von mir? 
Ich verstehe überhaupt nichts , 














Huch! Wa- 
was steht denn 
da? 





Satz aus dem Buch 
tigen! 


| Nein! Das kann warten! nr 
| Erst einmal muß ich diesen 
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va #£ 


ia ımva 


ich schaffe es nicht! 
Stöhr! Was in diesem _| 
Buch steht, ist unaus- 

löschbar und unzer- 


a I u 
Liin? 
ı . 1 
— a U 
AurnT F 
Biiat 
/ - 


u 


AN 


| 
u 
a i 
a Sr 
Ke NER 
" re 
Im 


L_wa 


Se, 


ug 


ächz! } 
Unglaublich! 


Stöhnl... von der Stelle 
bewegen! 





f Ich kann es nicht mal... 


A IT 
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Das ist ja direkt | ze) a | 
unheimlich! 2 , Ist es denn 
% | wirklich unmöglich, 
diesen Satz zu 


Huch! Das sieht ganz so aus, als habe 
Donald es auch schon probiert! Und es war 


Warum hat er das aber 
; auch geschrieben? nz 
Warum? 





213 


Es wird gerade | 
helll Er schläft sicher Wo 
noch, aber ich kann nicht 
warten! Nur er kanın mir 
noch helfen! - 


Entschuldigen Sie die frühe : 
ich brauche Ihre Hilfe! „ 
Dringend! Nur herein! 
nna e 


mr be Si 
TFT N | a Si 
9 & ! | . I 
un | 





ch hatte Sie ja gewamt, 
das Buch nicht zu 


Dieser Satz ist unauslösch- 
bar, und daher verliere 
ich all mein 
_ Vermögen! 





Nur eine tiefe und amst- 

| gemeinte Reue könnte 

\ Sie jetzt noch retten! 
__ Allerdings... 


“ „halte ich Sie dazu nicht 
für fähig! Auf Wieder- 
sehen! 


Seutzl nr == 
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> Yahahal 
Ein toller Witz, > 
 Chefl 


= Dafür istes wohl zu spät! Meine Laute * ich muß selbst ' 
sind sicher schon am Sägen, und ich | hinfahren! 
kann sie nicht erreichen, weil wir ja die | er 


Kosten für Funkgeräte sparen 
sollten! 


DEE 
ER 5 
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der herr- 
liche Wasserfall... 
die romantische 
„ Efeugrotta... 


„und dort drüben | 
x sind ja auch die drei 
1] Eichen! Wie uralte Wächter 
-_ scheinen sie über das 
güldene Komfeld zu 
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Und ich wollte diese idyllische Land- | 
schaft zerstören, um an dieser Stelle | 


| Ä ich es 
Btger TE | besser! Hier 2 
OR VON) INSDBPIBINENBER zu bauen! "ind nicht: I 
(_ gebaut! 


Aufhören! 


Hören Sie auf! 
Halt! Sofort um- /{ 
kehren! 


(il Sie sollen anhalten‘ 
| und von hier 





| Das ist ein 
Auftrag von 
Herrn Duck! 


/ Verschwinden 
[ Sie lieber selbst! 
Wir sollen hier alles / 
»% plattmachen! 


Hu-huch! 
Das ist der 


Weg von hier! 
Auf der Stelle! ; 


Se-salbst- 
verständlich, Herr 
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 leh wußte ja, 

Sie würden es sich 
noch mal überlegen! 
Sie sind doch ein 
guter Mensch! 





Einige Zeit später in = 
| Dagobert Ducks Büro... — Die Pläne für noch mehr T ...Naturparks 

Y Ä 255 n Wolkenkratzer in... parkplätze 
Das hier sind die Entwürfe 1 


- anstelle von 
für den neuen Auto-Strand, Kornfeldern! 


Sicher doch! Aus Millionen Kubik- 
meter Beton machen wir für Sie 
Millionen Taler an Rein- 
gewinn! 
IT 
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f Ich hasse Auto-Strände! Ich verabscheus Wolken- 
kratzer in Parks! Ich finde Megaparkplätz 





Anh... 

vielleicht haben | 
\ wir Sie falsch 
verstanden? 


| “u Wu ee, A e 
= 4 


Be X & 
1 Lit = 0 


a" 


Und reißen Sie alle 
\_ gut verstanden! Und nun schon fertigen Beton- 
raus hier! burgen auf der Stelle 
— Av wieder ab! 


— 7° Vermutlich hilft das auch ee 
\ nichts mehr! Aber wenigstens T 
—— . fühle ich mich besser! 
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Das ist allein die 
Schuld von Donald, 
diesem Nichtsnutz 
' ...ch habe es 

mißbraucht... 


einzig und allein 
meine Schuld! 


A ; 
ei > urn 


73 


Nein! Das ist alles 


Pogel-\ 


52 
= © 
ES: 
u. 
nn # 
ces 
Di 
no 


© 
u) 
& 
= 
eo 
E 





„Und die von 
Buchfink, dem 
 Unglücksraben! 


f „und ich habe Donald gezwungen, meine 
Wünsche in das Buch zu schreiben! ' 









Ich habe diese 
Strafe mehr als 
verdient! 






Der arme reiche Mann weint 
bis zum späten Abend! 
Er ist völlig verzweifelt.. 







Schluchz! Wenigstens habe 
_ ch noch ein paar Tränen, 


um zu weinen! 





J Schluchz! 
Bu-huuul | . 






..DIs er schließlich vor 
Erschöpfung einschläft... 


Gähn! Hab’ ich gut 
geschlafen! 
Jetzt... 





f Der schreckliche Satz ist verschwun- 
den! Meine Tränen haben die | 
— Worte ausgelöscht! 





OT ar vielen Dank, Herr Duck! 
Ich bin zutiefst gerührt! 


" Jetzt brauche ich das Buch 
wohl nicht mehr! 


v\, „Buch der Wünsche" Ti 
€ DA her! Beilhnen stes Zar 
oo in guten Händen! ne 





Und so, einige - £ 
Tage später... Was für ein wunder- Das stimmt, Onkel 
schönes Fest! , Dagobert! Toll! 


/ Hehehe! \ 
I! Danke! h 
__ 


= u 


> 


en 
RR- ei; 
rd f 


Bist du, äh... wirklich nicht meh Wann die Lage so ernst für 
auf mich böse, Onkel Dago- ! | dich war, warum hast du 
bert? f En uns dann nicht einfach 
um Hilfe gebeten? 


Das ging leider ) 
nicht! 








Diesmal 
/ mußte ich nämlich \ 
mit mir selbst 
abrechnen! | 











BEN, ni 
ER, R ! 


A: \ 
,, 
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J Steilpaf ins Mittel- 


am Ball! Er holt 


aus und bringt eine 


Flanke vors Tor! 
Aber leider trifft 
er nur den 


He! Was 
steht im Abseits. 'st denn jetz! / 


feld! Aber Kndlier 








7 hr i F , 
Marta! Schnell, Der funk- Fr AA jl Du blöder Apparat! \ 
ar tioniert auch | 7, | “# | Immer wenn's am 

saner Im Schal / nicht! Das muß | BT zn annandsten ist! 
zimmer ein! Der arı dar Über. Hr a Ha or 
hier ist kaputt! _ = ” nd. = Verllixte Technikle 


tragung liegen! 


a Der Sender, der das Fußballspiel 
7 Sl überträgt, gehört Onkel Dagobert! | 


sondern auch die Fernsehwer- 
bung, bedeutet das gewaltige 
Verluste für ihn! 


; F Der Verlust an Werbeeinnahmen durch % 
J...| den Tötalausfall des Senders beläuft sich 
L auf zwei Millionen Taler, wobei die 7 


} Schadensersatzlorderungen noch 
h nicht eingerechnet sind! 
















Da muß ich Sie leider enttäuschen! 
Der Schaden scheint gewaltig zu sein, 
da die multimediale Übertragungs- 
einheit unterbrochen 
ist! 










Ganz zu schweigen von | Schluck! Oje! 
den Kosten, die bei der ' Hoffentlich ist nicht 


Reparatur des Satelliten ! allzuviel kaputt | 
anfallen werden! r anihm! 
nn 5 A NIE M Eo °ın V | s 

— Fi » Fr, 















Oo 





7 
en 







IAITE 


Aber wir haben bereits ein Space- Af - URL, 
Schnappel in die Umlaufbahn geschos- Und so, ” \Öt I 
sarı, das sich den Satelliten schnappt ja schon bald. 
„ und repariert! Mit zehn ENFFT gm 
BR Zl Millionen Taler sind - ®. £ 
I) Sie da gut bedient! Ä Met 
Hehe! JA AR 72 Er, / Wir haben 
II ZT Me cien Satelliten 
a jetzt erreicht! Die 
u Außenhaut ist A 
beschädigt! 


1 
m in 





Es ist, als wäre elwas 


m da engeflogen und darin 4 


stackengeblieben! Offenbar 
ein Stück Weltraum-__ 


ehn Millionen Y 


as überleb’ 
_ ich nicht! 


I / 3 „ 
EREN 


Dann bring tden 


[| ganzen Satelliten zur 


Untersuchung mit 
„herunter! 


- 
w 
K\ 4 
.. 


Y[ Jetzt kann ich nur noch höffen, daß 
der Weltraum- 
schrott von Klaas j 
| Klever stammt! 
Dann verklag' ich) Je. 
ihn! Hehe! ä h 





Dieses Ding da hat die Antenne ge- ich das wüßtel 


{ \Wenn i wüßte 
troffen! Deshalb funktioniert _ falls ist es sehr robust! 


sie nicht mehr! F 50 


Warten Sie die Unter- 
suchung ab! Wer 
{7 dahinter- 





D 
paar Tage 


AeLeN m Wir haben die Labortests Das 
mit dem geheimnisvollen wurde aber | 
Ding aus dem All ii auch Zeil! 
abgeschlossen, u, 
Herr Duck! 





Das fragliche 
Öbjekt stammt 
eindeutig nicht “ 
von dieser Well... 

ah, Erde! 


Lim ganz sicher zu gehen, Freut mich! 
habe ich zwei berühmte Und das 
Kollegen hinzugezogen: vi Ergebnis? 
Professor Kluge WW 
und Professor 
Schlauberg! 


ax BE 
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N Fl 
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Ach, 
ii wirklich? Was 
denn noch? 


Interessantes brachte 
dagegen die Durchlauch- 
tung mit XY-Strahlen 







Wunderbar! Hehehe! Ein geheimnis- 
volles, außerirdisches Objekt aus den } 
Tiefen des Weltraums! Die Leute wer- 4 
den nur so herbeiströmen, um es zu 
sehen... und zwar für 
einen ordentlichen 


Batzan Geld! 
m / 
ä 


aber noch mehr 


herausgefunden, } 


Herr Duck! 









ik 


absolut unklar und unverständlich 
sind! Auch seine Herkunft laßt sich 
beim besten Willen nicht bestimmen, 


f Daß Sinn und Funktion dieses Objektes 


da es außen keinerlei Zeichen 
oder sonstige Merkmale 
T aufweist! 


Nämlich, daß wires | 
| mit einem Hohlkärper zu 
tun haben, in dessen 
Innerem verschieden- 
farbige Kugeln über eine 

Spirale nach unten | 
laufen, die ein Mecha- 
nismus dann wieder 

\ nach oben 


transportiert! 













- Nein! Ausgeschlossen! 
Die Kugeln sind alla unter- 
j schiedlich schwer und laufen 
in unregelmäßigem 

Tempo, und zwar 
geräuschlos! 







“ Vielleicht ist es 
eine besondere 
Art von Uhr? 


Allerdings vollzieht sich dieser 
Vorgang ohne jeglichen ersichtlichen 
Grund... noch dazu derart im Inneren 
verborgen, daß von außen 
nicht das Geringste zu 











erkennen ist! 




























Schwimmen kann das Selbst als Sitz- | 
Ding auch nicht! Dazu istes jf gelegenheit dürfte es Unter 
zu schwer! Und als Bref- /l sich nicht eignen! Berücksichti- Das fragliche 


beschwerer istes 


zu Unhandlichi , Dafür isteszu [| gung sämtlicher W Objekt ist definitiv 


unbequem! Fakten lautet und ganz ohne 
unser Urteil: jeden Zweifel 
total sinnlos! 





Papperlapapp! Ein Wy Glaubst du denn, 
? Ding, das mich so viele] die Professoren 
Millionen Taler gekostet haben sich 
J hat, kann gar nicht 47) geirrt? 
sinnlos sein! ' 


Keine Ahnung! Aber auch wenn \ BERN: . 
es sich nicht besonders anfühlt „..soviel steht fest: Es \ 
und niemand weiß, was man 'st ein außerirdisches 

damit anfangen soll... 7 \ Ding aus dem Weltall! / 7 


a4 


eigens dafür eine WE 
Ausstellung organi- 
sieren, und ucher 
aus aller Welt 
werden Eintritt 
zahlen! 


1 Die neuesten "%& 
Y Nachrichten! Alle 
/ Einzelheiten über das - 
rm geheimnisvolle Ding aus 
! dem Weltall und die 
" geplante Aus- 
stellung! er. 
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asis Was soll Y Mn MIE )/ 
das sein? #7 | ae 
I He | nur um dieses nutz- 
i ri = Ei; Ü |’ | 
4 wer we | \, sahen? Pi = = 
hi 7 EI /F 





f Dieser Duck 
hatuns | 
reingelegt! 


/ Stimmt! Und sie 
\ werden das nicht für 
sind stöck- u sich behalten! 
sauer! | 


77 Zu u — 
I; 
Dasinddie \ Ich hab! alles 
| Einnahmen, genau ins Kassen- 
buch eingetragen! | 


Wär ich dach bloß 


daheimgeblieben! 


Eingenommen 


Ill haben wir genau 
10 500 Taler! 


— 
Man glaubt gaı 


| nicht, wie schnell 


sich so was 


f rumspricht! Die 
„, Besucher blei- 


ben bereits 


und Unkosten 
entspricht! 











Und das 
bedeutet: Dein 
Gewinn ist 
gleich Null! 










Sie muß auf der Stelle ge- 


4 schlossen werden! Grmpf! Die ‚|| 
[ # Sinnlosigkeit dieses sinnlosen ff}! 


Dings scheint mich zu 
qg verlolgen! 


Doch trotz 

diesar 

Erkenntnis Du 
scheint sich N 


die Lage nicht 
zu verbassern... 








Oder um 
es mitanderen \ 
Worten zu sagen: 
_ Die Ausstellung war 
unnötig und 
sinnlos! 


a 









Es wird ohnehin Zeit, mich mal 
wieder um meine Geschälte zu 
kummarn! Die habe ich schwer 


’ Ich weiß zwar nicht, was ihn 


bewegt, aber so sinnlos und 
unnötig ist er noch nie im Kreis 
gelaufen! Ich mache mir 
„ direkt Sorgen um ihn! 


vernachlässigt 
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Er schläft kaum noch, spricht nicht Ä Es ist sinnlos! Solange Yı Ku 

mit mir und verweigert sogar die u — [ ich mich nicht konzen- A) B3 

Mahlzeiten! Da kommt man sich ==), trieren kann, kann ich N ges 
richtig unnütz | [| auch meine Geschäfte W 
| / ' CH nicht lenken die 


a Er 
a 


En U — 


Immerzu denkeich WI 1 rıA 
nur an dieses... Ding! 1 __ IL fh 
Ich frage mich, wieich ABIT ° 7 Kae 1 
es nennen soll, wenn {W 
ich noch nicht mal 
weiß, wofür es 


gut ist! 


Und während ich 
W hier grüble, verdient | —' Nach wie 
sich Klaas Klever Fu 7, n\ vornichtsi 7 
eine goldene 4 \ a “ | 
Nase! 


# 





/ Ne/ \/ Was ich auch tue, ich Na Dakannich \ 

N a komme nicht dahinter, was - Ihnen auch nicht 
R IM Y. er in seinem Geldspeicher : | 
AN [E\ \ treibt! Ich muß unbedingt | _ ku 


vorhat! 


Seine aanzen Hand- Schon möglich! Die Frage ist nur, was! 
ei neh er das ist so Grübel! Grübel!... Womöglich will er 
| wie blinder Aktionismus, j gar nicht seine | | uns auf eine falsche Fährte locken, 
\ der im Endeffekt zu Art! Ich wette, um dann hinter unserem j 
nichts führt! da steckt mehr | | Rücken zuzuschlagen! 7 


® dahinter! = 


Und garan- * Sf Diavanı bin ich 
tiert hates was \ / ebenfalls überzeugt! 
mit diesem selt- Ewig schade, daß es 

samen Weltraum- nicht in einen Ihrer 
N ding zu tun! realen gekracht 
' un ist 


x Is IN ANZ h) 
i | 1 \ı\ \ \\ || I\ 
| ur Alu! | ij ' 7 
\ | # \ N \ I\ | \ 
[ \ - | I: | N \ | u 
IN fr — 
7 2 nn EEE 5 7 ur 
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Wia wahr! Wie wahr! So ein 


' außarirdisches Objekt hätte ich 


für mein Leben gem! 


Warum nicht? Doch, 

ich werde Dagobert 

Duck bitten, es mir 
zu verkaufen! 


F\ch wäre bestimmt wieder ruhiger WB 
| und ausgeglichener und könnte 


mich besser um meine Geschäfte 
kümmerm, wenn es mir gehören 
würde! Dias fühle ich! 


iu Eine Milliarde / 
2) Taler? | 


jF 
I 
Pa 
r 
fi j F r f 
h r] # 
' 
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f 
r 
NE r 
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f 


AN 
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Jawohl! Bar auf die Fe 


Hand bei Übergabe des j 
\ besagten Objekts! | 





’ Än... um ehrlich zu 


Das gibt's doch nicht! Dieser zweit- | Warum sollte ich 
rangige Millionär will mir eine | etwas verkaufen, sein: Ich bin besessen # 
{ Milliarde geben... ja, er drängt — \ was so wertvall von dem Gedanken, 
sie mir förmlich auf! en für mich ist? fi ME ui zu 
| 7 | zu4 sitzen 


’f 507 Dann funktioniert 
einen Stoß, Harr Duck! Ihr Gedächtnis bei zwei 
Ich würde es Ihnen nie = Milliarden bestimmt noc 
| | malso qui! 


Allerhand! Grrr! Eine 


Milliarden? Das ist | | 
Wucher, Sie Halsabschnei- Sie ja nie- Milliarde zweihundert da! Eine Milliarde ‘ 
mand! Für | |[\ Millionen und keinen / achthundert Millionen 


und keinen Kreuzer 


der! So vielistdieses | 
zwei Milliar- 1 Kreuzer mehr! , 
= wenicpar! 


Ding niemals wert! 
den... oder 


gar nicht! | — Sie wollen mich \ „m — | 
|| 7 wohl ruinieren? Eine Eine Milliarde 
|| \ Milliarde vierhun- sieben... Was wollen Sie PA 
| | aigentlich damit? 


dert Millionen! 





Und du hast EN, Erz li Aber sicher! 
es ihm a Fi, Mampf! Schmatz! 
verkauft? # = f Te Für eineinhalb 
' All Milliarden! 
Knurps! 


IR 


Im 
uk 


50 gesehen war das Ding also 
doch nicht ganz sinnlos! Immerhin 
hat es mir einen Haufen Geld 
eingebracht! 


f Ich habe ihm lediglich 
tes Gewissen, daß du seinen Wunsch erfüllt! 
Klaas Klever so viel Geld Hehehe! Äh... sind die 
für nichts abgenommen Schmalzkringel denn 
——— hast? | - schon alle? Ä 





7 Dein windiges Geschäft mit \/ _ Sieht so aus! Ich glaube, jetzt kann ich 
Klaas Klever scheint ja un- Rülps! Auf jeden Fall endlich wieder ruhig 
| heimlich appetitanregend bin ich recht zufrieden! 4 | schlafen! | 


gewesen zu sein, du 
Nimmersatt! 


; Was ist denn Ich bezweifle 
Ios? Sie schlafen ja langsam, daß das 
immer noch wirklich n ein 
nicht, Chef! _} „ guies tie- 

7 ot __schäft warl 


Wenn ich daran denke, wie- 
viel Geld ich ausgegeben habe! 
Und wofür? Für ein Ding, 
das zu nichts 
nütze ist! 






















Dagöobert Duck 
hat mich auf die 
hinterhältigste Art und 
Weise reingelegt! So 
sieht's nämlich 
aus! 


Dieser Kauf hat mir \f Aber Sie wollten das ) _@ 
| rein gar nichts einge- Ding doch unbe- 
bracht! Und obwohl 7 dingt haben! 
er das wußte, hielt | 
er mich nicht T 
davon ab! | EN 
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Schweigen Sie! 
Das Ganze war ein 
Trick! Aber ich werde 
ihn anzeigen und mir 
mein Geld 
zurückholen! 


Wegen des aufsehanerregenden 
Prozesses, den Klaas Klever gegen 
Dagobert Duck führt, ist die ganze A 

Finanzwelt in Aufruhr... i' 









Ih, 


| REN 


/ Ich hab' mir gleich N 
gedacht, daß Onkel 
Dagobert damit 
nicht durch- 

















@ De / Wir befinden uns 
bezichtigt Klaas Klever hier in einem Vorort (| 
seinen Widersacher des vr erialle arlt- 
Betruges! Hören wir |Q  unlichen Stadt: 
nun, was die Bürger hausen! 
unserer Stadt 


Was für ein sinn- 
loser und unnötiger | 
Proze! Und alles 
wegen diesem 

_ blöden Ding! 







dazu sagen! Sf _ DA. 





FW ar vandan \ 7 Ich halte den 
t | ganzen Prozeß 
beiden hat für sinnlos und un- 
Ihrer Ansicht 1 nötig! Warum kän- 
nach recht? 7, nen die zwei sich 
nicht so einigen? 


Ich wollte eben auch mal 
was machen, was 
ı völlig sinnlos ist! 


Na, wie finden Sie 
mich? Seit gestern 
morgen tippe ich un- 
unterbrochen mit dem 
Fuß an der gleichen 5 
| Stelle auf den Boden YB 
Ist das nicht sagen- JH 
haft sinnlos? 


7 Sehen Sie sich 


lieber das an! 
Ist das nicht us 


Ach, das ist ja noch gar 

nichts! Wenn Sie den 

Meister des Sinnlosen 

suchen, dann kommen 
Sie mal mit! 





\—/ Hallo, Studio! 
\ Haben Sienicht , 
> gehört? Sie 


= sind wieder 









=) Genaugenommen 
> ist auch diese Um- 
frage und überhaupt 
y die ganze Sendung 
sinnlos! Ich gebe 
daher zurück ins 
tun 


al 
y ef n 
u 





If 7 Wo war ich stehengeblieben? 
Ach so... ja! Beim Nachrichten- |f 
überblick! 






Mir auch! Wenn wir 
recht haben, ist die 
| ganze Welt in 
Gefahr] 





Los, kommt! Wir hy Was? Wozu? 
müssen sofort zu |}\\| Regt euch nicht von a 
Onkel Dagobert und ANA unnötig auf! gen unnötig! 
überlegen, was zu kit 
tun ist! 


L f . N 
zn ei Yu h 
a 
P 1 
| E; 
\ 
\ 


omm jetzt! 


nl Hör zu, Onkel Dago- 2 Die hat es 
bert! Wenn wir nichts en f bereits gegeben, 
unternehmen, gibt's * Kinder! 
eine Riesen- a 
katastrophe! 








Wit ihr, wie das Urteil lautet, das die Richter 
heute im Proze Klever gegen Duck gefällt 
haben? Der Verkauf des sinn- 
losen Objekts war völlig 
legal, rechtens und 


Sn HER: A 





Froh? Was glaubt ihr, was mich 
die Sache an Anwaltskosten, 
Gerichtsgebühren und Zeit 
gekostet hat! 
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247 


| Alles, was ich an dem Geschäft 

- verdient hatte, ist für einen 
| 7 sinnlosen Prozeß 
we | _draufgegangen! 
| Buhuu! 


ı ITS II Tr 


Es verbreitet einen 
unheimlichen Geist 
von Sinnlosigkeit und 

Langeweile! 


einen verheerenden 
Einfluß auf die Erden- eis 


Was sagt | 
ihr da? 


u nm| 
114 
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Hm!... Ich glaube, ganz unrecht 
habt ihr nicht mit ‚ was ihr 
da sagt, Kinder! Sogar meine | 

Umsätze gehen zurück, weil ich 

eine ganze Reihe sinnloser 

Investitionen getätigt 

habe! 












Die Sinnlosigkeit 
dieses sinnlosen 
Dings greift langsam ; 

- um sich! 


Genau da liegt \ 
der Hund begraben, N 
Onkel Dagobert! fi 


: 


Und du selbst 


sprecherin im Fernsehen \ verplemperst deine 


war schon angesteckt und 


als sie über das Objekt 
berichtete! ; lose Sachen! 





Na bitte! Da hast du's! 
I Wir müssen dringend 
was unternehmen! | 











inhti f | Wenn der sinnlose Einfluß zunimmt, 
ee - 8 besteht die Gefahr, daß die ganze 
sich Pipfasanr \ Ca | | u Weit in eine Gleichgültigkeit 
S; Bass | SF ”, verfällt, die uns mit ihrer ' 
iebengescheil u I Sinniosigkeit zwangsläufig | 
die Sache? = | (m in die Katastrophe führt! 


| Das heißt, wir müssen unter allen Nein! Es nur zu zerstören würde nichts 
Umständen dafür sorgen, daß das ' ', [| nützen, weil sein destruktiver Einfluß #f 
Objekt verschwindet, bevor |) 
aut es zu spät ist! - 


es also zer- 
stören? 





Bi \ Wir müssen 
mir, sondern ,. Wk ihm eben alles 
Klaas Klever! A‘ 7 | erklären! Kommt 


















Das außerirdische Öbjekt in den Welt- 
raum zurückschießen? Zuerst zahle ich 
Milliarden dafür, und dann soll ich's 











/ Wer hier ver- 
rückt ist, wird 

sich noch 

. zeigen! 


0% 










das gleiche 
mit den 
„ beiden! 









er 
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Ich schlage wor, ihr vertragt euch 

und teilt euch die Kosten! 

Dafür ist euch der Dank aller 
Erdenbewohner 

gewiß! 


Ruhe jetzt! Wie kann man nur einen 
derart sinnlosen Streit führen, wenn 
es um die Rettung der g 
ganzen Welt geht?! 










' Trägerrakete — ”, 
startklar!... 
Fünf... VIBr... 


- [| drücke die je EA H 


Daumen! 


Fertigmachen u 
zum Abkoppeln! 
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Nachdem es von der Erde aus schon lange nicht mehr zu sehen ist, wird das außenrdische Objekt aus 
seiner Halterung ausgeklinkt und verschwindet für immer in der Tiefe des Weltraums 
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Owas qwar 
. gdas gqfür ein 
Ol 


Na also! Endlich kann ich mich 

wieder um meine R 
Finanzen , 
kümmern! 


FT. 
EL 


ae 
Pr 


— 
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Ich qweiß gnicht! Qwir a OS 
gmelden es gdem | 
edlen Okrull! 


Edler Okrull! Owenn qwir 
gdas Osonnensysiern an- 
greifen qwöllen, gmüs- 
sen qwir es gjeizt 
atun oder gqgar 

anicht! 


2 
Odenn qnie qmehr Qwirst qdu qwohl aufhören, : EB 
qwird uns unsere Owie? & qmich qzu gbelästigen?! Be 
Öplanetenbahn qso A Owas ist Osiehst qdu gnicht, gdaß ich me, WS 
gdicht arı gdieses alos? = gbeschäftigt gqbin? Ich qmuß u 
| unbedingt qherausfinden, ln 


Oziel gheran- 


aqwozu gdieses Oding, 


Be was ist mit WR 
Be adem Angriff, iRee 





=) 


ww ms 
RN 


‚ abgeblasen! Es ist 


Ach, gder qwird 


adoch gsinnlos, gqdas 
Osonnensystem 


ar IL. 


aN 


Ich frage mich : 
immer noch, wie jamand Pr 
auf die Idee kommt, so ein En 
Ding zu konstruieren und für Er Bus 
so etwas Sinnloses seine ra 
Zeit zu opfern! 





’ Damen! Na, wie galt Y% Fr ? ‚Knoblione! | 


euch unsere kleine I Ill In Bye — Hexenbande hat sich mit 


er _Übe erraschung‘? er 


er " Willkommen, die % if Fe & ‚Eine teullische Gleich eine danze 


& g Gundel Gaukeley 
Z -| zusammengetan, um sie bei 
KAE ihrem Kampf um Dagobert 
u d Ducks Glückstaler zu 
N . unterstützen. Der ist natürlich 
| a orimmig entschlossen, 

2 9 Widerstand zu leisten, 

Dafür wirst du mir\ Lt Az Doch wird er dem gewaltigen 
ee > FW AT Ansturm von neun Hexen 
7 / Kr —| auf einmal standhalten 

Ja] können? 


© Disney 5 


Freu dich auf 
die tollen 
Geschichten in E 
ABENTEUER ‚x 72 
TEAM Band 6! S@yr, 

v kg 
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Einige Bände sind zur Zeit 
leider nicht lieferbarl 











